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Aiedemanspielungen im Sntenlelager
Es ist für Frankreich kein sehr erquickliches Thema,

öffentlich erörtern zu müssen, ob Paris  verteidigt oder
aufgegeben werden soll. Wenn inan über diese Frage
beratet , so weiß natürlich jedermann im ganzen Lande,
wieviel die Glocke geschlagen hat und es nutzt wenig,
daß die Regierung eine Beschwichtigungswelle über die
Bevölkerung ausgietzt, Tatsachen wiegen eben mehr als
Worte. Diese Tatsachen scheinen im Ententelager all¬
mählich einen nicht unwesentlichen Stimmung s-
umjchwung  herbeiführen zu wollen, wenn man
irgendwie den Äußerungen der maßgebenden Blätter
Vertrauen schenken darf . Während bis vor noch nicht
allzu langer Zeit es für Landesverrat galt , den Frie¬
den  anders zu erwähnen wie im Sinne einer deut¬
schen Hinterhältigkeit , läßt man jetzt mit einem Male
eine völlig neue Weise ertönen. Clemenceaus
Organ erklärt n>.it einladender Geste, Deutschland möge
zu sprechen beginnen,  Frankreich iei bereit zu
hören, sollten aber zweifelhafte Anerbietungen gemacht
werden, die nur den Zweck hätten , unverb indlsiche Be¬
sprechungen herbeizuführen , so würde nian solche Ange¬
bote natürlich zurückweisen. Verbräint unter den übri¬
gen Beschimpfungen meint das Blatt schließlich, daß
Frankreich gern erfahren möchte, unter welchen Bedin¬
gungen Deutschland geneigt sei, seine Angriffe auszu¬
geben. Aber nicht nur um solche Zeitungsstimmen
handelt es sich, sondern auch eine politische  Körper¬
schaft. und zwar die kürzlich gegründete „Republi¬
kanische Vereinigung"  wendete sich mit einem
Aufruf an die Öffentlichkeit und erklärt , daß Frankreich
vor einer Falle keine Angst hätte , wenn seine Gegner
vom Frieden sprechen wollten. Bisher ist in Frankreich
ausnahmslos alles , was nur auch im entferntesten mit
dem Frieden zusammenhing, eine Falle genannt worden.

Es ist sehr großmütig , wenn das französische Volk
sich jetzt dazu herbeilassen will, zu hören, was die deut¬
sche.Regierung zu sagen hat und dann über das Ver¬
nommene sein Urteil abzugeben gedenkt. Uns ist ganz
so, als ob oft genug  amtlich und unzweideutig durch
den Mund des Reichskanzlers und des Staats-
sekretärs  des Auswärtigen , ja sogar durch den

'Reichstag  selbst der Wunsch Deutschlands nach
Frieden zr:m Ausdruck gebracht worden wäre und auch
die Bedingungen wurden für jeden, der üe verstehen
wollte, in fest umrissener Weise verständlich gemacht.
Damals war der Widerhall nur Hohn , Verdäch¬
tigungen und die u n f l ä t i g st e n Beschimp¬
fungen,  die Antwort bestand in der Enthüllung von
Kriegszielen , durch die Deutschland in Stücks geschnitten
werden sollte und der Kampf ist Jahr und Tag später
noch bis zum heutigen Tage fortgesetzt worden. Neue
Opfer wurden einer unglücklichenMenschheit aufgebür¬
det, Ströme Blutes verschwendet und niemand weiß,
wozu dies geschah, warum im Lager der Entente nie¬
mand den Mut belaß, um anfzustehen und jene Gesell¬
schaft halb verrückter und halb verbrecherischer Männer
hinwegzufegen, auf deren Verantwortung hin alldies

'geschehen ist. Von zuständiger Seite ist es auch mehr als
einmal ausgesprochen worden, daß die Friedens¬
bedingungen.  die Deutschland seinerzeit aufgestellt
hat , nur für eine bestimmte und begrenzte
F r i st Gültigkeit besitzen könnten, denn es ginge nicht
an , den Gegnern der Mittelmächte geradezu eine
Prämie auf Fortsetzung des Krieges  auszu¬
setzen. Wenn das deutsche Volk zu weiteren Ovfern ge¬
zwungen wird , dann ist es seiner Existenz auch
schuldig,  a r>d c r e A n s p r ü che zu stellen wie
früher . Es hat den Anschein, als ob diese Erklärungen
im Ententeiager nur für Bluff gehalten worden sind,
allmählich wird man aber jetzt, wenn auch zu spät, zur
Einsicht kommen, daß man es hier bei uns bitter
e r n st gemeint bat . Gewiß, auch heute, so wie immer,
ist das deutsche Volk bereit zum Frieden , allein das
hieße denn doch die Rolle vertauschen,  wenn
angesichts der Kriegslage ein deutsches Frie¬
densprogramm  der Entente zur gnädigen Kritik
vorgelegt werden sollte. Die erste und grundlegendste
Vorbedingung für jeden vernünftigen Meinungsaus¬
tausch ist die, daß die Entente - Regierungen
Kriegsziele verkünden, die für uns überhaupt diskutier-
bar sind. Was bisher in disem Sinne geschah, war
einer Erörterung nicht einmal würdig . Zweifellos
graut es unseren Gegnern vor dem fünften .Kriegs-
Winter und grairt ihnen von der Zukunft . Wenn ihnen
aber daran liegt , noch ihre Seele zu retten , dann muß
sich ihr Hochmut beuaen, ganz anders müssen ihre Stim¬
men lauten wie bisher.

Oer ktbendbericht vom 12. Iunk.
W . T .-B. Berlin , 12. Juni , obe.nftKS. (Amtlich. Drvfft-

bericht.) Örtliche Kämpfe  auf dem Schlachtfeld süd¬
westlich von Ritza« und südlich der Aisne.

Französische Befürchtungen.
Sr . Genf, 12. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die erfolgte

Zurücknahme des rechten französischen
Flügels  hinter Antonval und Ribecourt wird selbst von
ministerieller Seite als ernste Störung des Verteidigungs-
Planes erkannt . Ribecourt  wäre , so heißt es, einer der
großen Etappen  für Zuzüge von Trapven undMaterial.
Der Kriegsberichterstatter des „Daily Telegraph " an der
französischen Front telegraphiert seinem Blatte : Falls
General Hutter die nackj ResionS-sur -Matz führende Eisen¬
bahnlinie in seinen Besitz bekommt, können die französischen
Truppen ihre keilartige Stellung zwischen Aisne und Oise
schwerlich halten . Dadurch würde der ganze Lauf des
Aisueflusses dem Feind in die Hände fallen und die deutschen
Truppen würden dann eine Front erhalten , von der sie den
endgültigen Angriff gegen Paris  einleiten
könnten.
Englische Unzufriedenheit mit dem französischen

Gberbefeh !.
W. T.-B. Berlin , 12. Juni . Di - Gefangenenaussagen

mebren iich daß im engliscben Heere die Unzufriedenbeit mit
deni französischen Oberbefehl wächst. Man hätte sich den
französischen Oberbefehl zur Not gefallen lasten, wenn er
hie Eutenteheere zum Siege  geführt hätte . Da aber Foch
kein besseres Resultat erzielte als Saig , ist der englische Stolz
um so empfindlicher verletzt und die Engländer machen für
die Niederlage an der Aisne die Franzosen verantwortlich.
In den übernommenen Stellungen kannte sich niemand aus,
da die Engländer die fcanzöstschen Grabenbezeichnungen
r.icht lesen konnten. Laut ausdrücklichem Befehl ihrer fran¬
zösischen Vorgesetzten durften sie jedoch nicht durch englische
ersetzt werden. Ebenso wußte niemand mit den französischen
Handgranaten Bescheid. Die gleichen Kompanie-Feldwebel
berichten auch, daß unter ibren Kompanie-Offizieren starke
Erbitterung wegen der Unterstellung unter französisches
Kommando herrsche. Mehrfach äußerten englische Gefangene
wörtlich: Wir schreiben unsere Niederlage hauptsächlich dem
Umstand zu, daß mir unter französisches Konimando gestellr
wurden.

Die ktdmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 12. Juni . (Amtlich. Drahtbericht .) Im

Mittelmecr  wurden durch unsere Unterseeboote sechs
Dampfer von zusaminen

22 000 Brutto registcrtonnen
versenkt. Der Chef deS Admiralstabes der Marine.

Weitere Schiffsverluste.
W. T.-B. Stockholm, 12. Juni . Die schwedischen Segel¬

schiffe „Gripen " (1190 Brt .) und „Anton" (1028 Art .) wurden
vor der norwegischen Küste von einem deutschen Unterseeboot
torpediert. _ _ ___ _______
Die neuen deutsch-russischen Verhandlungen.

Berlin , 12. Juni . Wie die „Bost. Ztg ." berichtet, ist
gestern eine militärische  Abordnung 'ber russischem
Sowjet re viMik in Berlin eingotr offen . Dies « militärische
Alborldnumg stellt einen Teil der Kommission dar , die., wie ge¬
meldet eine Reihe von Frageil politischer, militärischer und
wrrtschafUicher Art beraten soll und Erde dieser Woche zum
orlstenwal zusammentretgn wird.

»
Beisetzung der Opfer der Kivwer Explosion.

W. T.-B. Kiew, 12. Juni . (DrakLbericht.) Heute hat
hier die feierliche Beerdigung der Opfer der Expliofionskata-
strophe aus der Bevölkerung stattigeifunden., an der der
He tan an . EenerakfeldmarschaU v. Eichhorn  und der
deutsche .sowie der ö,sterreichijch«ungarisch>e Bot sch a f te r
teiluahu -en. _

Schweizerische (Befangenenfrogen.
W. T.-B. Bern , 12. Juni . (Drahtbericht . Schweizerische

Teleginphen -Agentur .) Im Parlament teilte Bundespräsi-
bent Calonder u. a. mit, oaß über die dringend notwendige
H e i m s cha f f u n g oer in der Schweiz internierten russi¬
schen Soldaten  wegen ihrer Durchschaffirng durch Öster¬
reich oder' Deutschland und wegen der Aufnahme in ihrer
Heimat Verhandlungen schwebten, die hoffentlich zu einem so¬
wohl im Interesse der Schweiz wie im Interesse der inter¬
nierten Rüsten liegenden Ergebnis führen würden . Die Lage
der in der Schweiz lebenden übrigen Russen, die immer noch
von der Heimat vollständig abgeschnitteu seien und nicht die
Möglichkeit hätten , Geldsendungen zu erhalten , machten Maß¬
nahmen der kantonalen Regierungen wie des Bundesrats not¬
wendig. Die Hauptsache ßleiüe auch für diese Russen ein
möglichst rascher Heimtransport . Weiter teilte der Bundcs-
präsident mit . daß 880 in Rußland lebende Schweizer durch
bas Entgegenkommen der deutschen Regierung demnächst aus
Rnß 'and über Teutschlaich in die Schweiz zurückkehren
könnten. _ __ ___ __ __

Lichnowskys Denkschrift in Dänemark.
Kopenhagen, 12. Juni , (zb.) Wie „Ekstrabladet"

erfährt , ist gestern die bekannte Denkschrift des Fürsten
Lichnowsky, die hier vor kurzem in dänischer Sprache
unter dem Titel „Meine zwei Jahre in London" er¬
schien. auf Verlangen des. Türiten jaitüimoacn

worden. Die dänische Veröffentlichung war auf Grund
einer englisck)en Ausgabe mit einer Vorrede des Eng¬
länders John Murray erfolgt. Der Fürst machte gel¬
tend, daß zu dieser Veröffentlichung seine Einwilli¬
gung  notwendig wäre.

Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 12. Juni . (Drahtbericht .) Amtlich ver-

lautet vom 12. Juni , mittags : An der Gelbirgs - und
Piavefront  anhaltende Artilleriekämpfe. Im Abschnitt
des <51 iIf f e r-J ochs westlich von Asrago und am Monte
Asolone  wurden feindliche Vorstöße abgewiesen. I»
Albanien  im Raum bei Sinaprömpe und nordwestlich von
Korea dauern die Kämpfe mit angreifenden Franzosen an.

Der Chef des Genera lstobs.
Ein österreichisches « riegsschiff lor > rdiert.

Vit. T .-B. Wien, 12. Juni . (Lrahtbericht .) Von der
Marinesektion des Kriegsministeriums wird mitgeteilt , daß
S . M. S . „Szent Ist van"  bei einer Nachtfahrt in der
Adria torpediert wurde und gesunken  ist . E? werden ein
Linieusch' ffsleutnant , ein Maschinenbetriebsleiter , ein See-
kadetl nnd etwa 80 Rkann vermißt . Ein Seeaspiraut ist tot;
der Rest der Bemannung ist gerettet.

Deutscher Reichstag»
(Eigener Troblberichtt«s „Wiesbadener Tagblatts".)

# Berlin , 12. Juni.
Am Bundesratstisch : Kriegsminister v. Stein . — Präst.

dent Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr.
Die Beratung des kjeeresstats

wird fortgesetzt.
Abg. v. d. Schule-rburq (n-.rtl .) : Wir begrüßen die drei

vorgelegten Gesetzentwürfe, besonders den aus Milderung
des Militärstrasgesetzbuches. Den zurückkehrenden Kriegs,
gefangenen  muß auf den Bahnhöfen eine angemessene
Verpflegung zuteil werden, auch ohne ordnungsmäßigen
Schein. Die angemessene

Behandlung und Verpflegung gefangener englischer
Offiziere

darf nicht dahin auSarten , daß bei Eisenbcchnkuansporten
jenen bequeme Plätze bewilligt werden, während das Publi¬
kum sich zusammendrängen muß ; dann sollten besondere
Wagen für sie eingestellt werden. Der Aufklärungsdienst
muß von sorgfältig ausgewähltcn Vorgesetzten erteilt werden,
aber nicht in den Abendstunden. Die Klagen über die Ver-
pflegung würden vermieden werden, wenn die Intendanturen
der eigenen Divisionen unter Umstünden ihre Vorräte gegen-
einander austauschen würden. Daß den alten Mannschaften,
die im vierten Jahr im Feld stehen, ein Äquivalent , wie viel-
leickt in Form einer Zulage geboten wird, ist uns sehr
sympathisch. Ein dunkles Kapitel ist die Frage der Besörde-
rung von Mannschaften. Die alten Feldwebel sollten zum
Fcldwel elleutnant befördert werden. Das gleiche trifft für
die Offiziersstellvertreter zu. Die Reserveoffiziere klagen
über Zurücksetzunggegenüber den aktiven Offizieren.

Kriegsmimster v. Stein : Der Aba. Wirth hat sich im
Laufe seiner Rede ai-.ch ungünstig über die Berliner ge¬
äußert . Die Berliner haben natürlich auch ihre Schatten,
seiten. Sie mögen etwas schnodderig sein, das muß man
ibnen aber lassen, daß sie bei allen Unfällen zu sofortiger
Hilfe bereit sind. Die Briefe , die die Klagen an die Abge-
ordneten bringen , sind nickt als Dokumente anzusehen . Ich
bin derartigen Dingen nachqegangen und viele erwiesen sich
als unbegründet , viele sind ans Verstimmung oder auch aus
Böswilligkeit entstanden. Andere waren natürlich begründet.
Daß das Eiserne Kreuz verächtlich beurteilt wich, trifft nicht
zu. Es hat sehr traurige Folgen gehabt, als eine Anzahl
Personen das Band ablegten. Gleich hinterher erklärten sie
aber , daß sie auf das Eiserne Kreuz nichi verzichteten.

Das Eiserne Kreuz ist und bleibt ein hohe? Ehrenzeichen.
Keine Armee» auh keine demokratische Armee, kann aus
Ehrenzeichen verzichten. Die größten Heldentaten werden im
stillen, ohne Anerkennung geleistet. Ich muß hier der aktiven
Offiziere lobend gedenken, ohne die außerordentliche Pflicht¬
treue der Reserveoffiziere zu schmälern. Die aktiven Offi¬
ziere haben aber unser Heer hevangebildet. Wenn gegen
Rote-Kreuz-Schwestern so schwere Vorwürfe erhoben werden,
so mutz ich annehmest, daß die Abgeordneten schwerwiegende»
Material in Händen baben. Ich bitte darum , um rücksichts¬
los gegen derartige Mißstände Vorgehen zu können.

Abg. v. Gräfe (kous.) . Wir hasten volles Vertrauen zu
dem Kriegsminister , daß er den Klagen nachgehen und Hilfe
schaffen wird. Die Gesetzentwürfe begrüßen wir . Auf den
strengen Arrest kann aber nicht ganz verzichtet werden. Die
Beförderung zu übeczähligen Unteroffizieren ist eine sehr
gute Auszeichnung. Einmalig bewilligte Zulagen sollten
nicht wieder zurückgezogen werden. Die LebenSmittrlkontrolle
auf dem Lande sollte rücksichtsvoller durchgesührt werden,
sonst verliert der Landwirt die Freudigkeit , Nahrungsmittel
zu liefern / In Rumänien geht man viel zarter gegen die
Bauern vor. Verheiratete aktive Unteroffiziere sollten nach
zwölfjähriger Dienstzeit zu Feldwebelleutnants befördert
werden Für die Ärzte und Schwestern baben wir für ihre
cichpfernde Tätigkeit bewundernde Dankbarkeit . (Bravo !)
Mitzstände mü§en beseitigt werden. Den Schwestern gkdützrt

l
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Zme bessert Entschädigung. Wied- chergestellte Verwundete
sollten ihren alten Formationen miede«gegeben werden. Das
kanier«dschl.-ftliche Band wirkt auf die Stimmung Wunder.

Die Bchandlung unserer Kriegsgefangenen im Ausland
schreit zum Himmel. Da mutz Durchgreifendes geschehen;

keine Massenrepressalien.
Trotz aller Klagen haben wir allen Grund , stolz zu sein au ;
fcoä, was unsere Heeresverwaltung in der Organisation der
ganzen Armee geleistet hat.

General v. Wrisberg : Ein allgemeiner Verbot, sich mit
ReichstagSobgeordneten in Verbindung zu setzen, besteht nicht.
Unter den Bahnhofskommandanten ist nur ein General ; den
Charakter hat er vor einigen Tagen erhalten . Die Herren
bekommen aber nur den Gebalt für die Stelle . Der Rang ist
gleichgültig. Bei oer Urlaubserteilung hat uns die Urlaubö-
sperre einen Strich durch die Rechnung gemacht. Wir müssen
auf die EisenbahnzustänLe Rücksicht nehmen. Der Urlaub
soll nicht eine Vergünstigung sein, er ist eine Notwendigkeit.

Wann der ganze Jahrgang 1870 entlasten werden kann,
kann nicht gesagt werden. Sukzessive wird die Ent¬

lastung möglich sein.
Cie Fälle , daß Unteroffiziere zu Offizieren befördert wer¬
ten, häufen sich. Feld und Heimat muffen zusammen arbeiten,
da? gibt einen guten Klang und draußen feste Keile. (Beifall .)

Genevaloberarzt Dr . Schulzen : Die bei dem Etat des
Innern vorgebnachten Zah' en über die Geschlechts¬
krankheiten  im Feldheer waren um mehr als d«S
Doppelte übertrieben . 15 vom Taufead ist die Durchschnitts¬
zahl Wenn Abgecrdnetec Dc. Wirth über die Lazarett-
transporte klagte, so ist dazu festzustellen, daß wir die Laza¬
rette im Westen freimachen muhten , um aus den Offensiv-
kämpfen neue Verwundete aufnehmen zu können. Im all-
gemeinen ist die Verpflegung gut. Gegen Mitzstände wird
energisch eingeschritten. In dem Erlrß über die landsturm-
pflichtigen Ärzte ist keine D- gRadierung enthalten . Di«
jetzige Lösung war die einzig mögliche.

Die bisherige Untersuchung der gegen die Note-Kreuz-
Schwesiern erhobenen Klagen hat auf dem Gebiet, von
dem Abgeordneter Schövflin gesprochen hat, noch in

keinem Fall etwas Belastendes ergebe».
Die vom Abgeordneten Dr . Wirth geschilderten Zustände in
den Lazaretten sind, wenn sie zutreften , tatsächlich unerhört.

*

Bon der polnischen Reichstagsfraktiou.
Posen, 12. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Fürst

Ferdinand Radziwill  hat einem Privattelegramm zu¬
folge den Vorsitz  in der polnischen Reichstagsfraktion
niedergelegt.

Abgeordnetenhaus.
(Fortsetzung des DrohtLe, ichtt in der gestrigen Ab-nd-Autgabe.)

$ Berlin , 12'. Juni.
Sftt den beschlossenenÄnderungen wird der § 24 ange¬

nommen. Zu § 25a betragen die ST&gg. p. Heydebrand,
Lohmaom und Lüdicke, daß für die beiden ersten Wahlen nach
de-m Juknffttreden des Gesetzes

die Kriegsteilnehmer Znsatzstimmen erhalten sollen.
Ab«. Dr . v. KrieS (konft) : Wir haben gestern den An-

trny Hagemeister  albg «lehnt , weil darin eine Ver¬
koppelung von Kriegsteilnehmern mit Perforieir , di« einen
eigenen Hausstand .besitzen. vovliegt, und weil wir v»nehmen,
daß der Antrag nur aus taktischen Gründen gestellt war.
Keineswegs ist die Ablehnung erfolgt aus Mangelnbsm Wohl¬
wollen für die Kriegsteilnehmer , wie aus manchen Presse-
Äußerungen schärfer erklingt.

Albg. v. Schleinitz (frech.) schließt sich den Ausführungen
de? Vorredners an.

Mg . LukaS (natl .) : Der Antrag Hagemeister war nicht
arrs taktischen, scndern vuS rein sachlichen Gründen einoe¬
reicht.

Wg . Hirsch (Soz .) : Wir wepden dafür sorgen, daß da?
Volk erfährt , wo die wahren Freunde der Kriegsteilnehmer
fitzen.

Mg . Adolf Hoffmann (Umabh. Sog .): Sie (wach rechts)
Hollen die Entrechtung der Vatcrlartdsverteidiger . Die Ab-
kchm-ng dss Antrags Hvgemeister bedeutet eine Provokation
de? VvkkcS. Sie erweisen den Kriegsteilnehmern die größte
Wo Aist , wenn Sie den Krieg beertdem.

__ Miesdrrderrrr Tagblatt._
®f&g. Arendt (frei!.) : Angesichts des VernichtungSwillens

unserer Feinde müssen wir den Krieg fortsetzen. Der Antrag
Hagemeister war in einer Form gestellt, die die Annahme un¬
möglich machte. Jedenfalls müssen Kriegsteilnehmer bei dein
Wahlrecht zu ihrem vollen Recht kommen. %

2li&g. v. Plchwe (kons.) : Wir haben nur eine Bitte an die
Herren Hirsch und Hoffmann : Halten Sie nicht solche Reden,
die nur dem Feind nützen! (Großer Lärm bei den Sog.)

Abg. Lohmann (natl .) ' Auch ich muß den Vorwurf zurück-
weisen, daß der Antrag Hagemeister aus taktischen Gründen
gestellt worden ist.

Abg. v. Hepdcbrand (kons.) : Abg. Hofffnann und seine
Freunde stellen sich als die besonderen Freunde der Kriegs¬
teilnehmer hin, wir aber wollen im Interesse der Kriegsteil¬
nehmer die ganze Angelegenheit so lange hinausschieben, bis
der Krieg zu Ende ist.

Abg. Hirsch (Scg .): Wenn der Issbg. v. Plebwe meint , un¬
sere^Reden nütztem dem Feind , so ist das eine Unverschämt¬
heit. (Redner wird zur Ordnung gerufen .) Es war
eine Frechheit. (Der Redner wird zum zweitenmal zur Oed»
Ttung gerufen .)

Der Antrag v. Hehdebrand  wird angenom¬
men . Der Rest des Gesetzes wird angenommen.

Der Gesetzentwurf über die Zusammensetzung der Ersten
Kammer wird ohne Erörterung noch den Beschlüssen der
dritten Lesung angenommen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs, betreffend
Kbänderunst der vorfassungrurkrunve.

Abg. Dr . Bell (Zentr .) befürwortet den Antrag Heyde-
branb (kons.), Lüdicke (freik.). Bell (Zentr .) und Fuhrmann
(natlü auf Einfügung eines neuen Artikels in die Verfassung.
Darnach sollen di« nach der geltenden rechtlichen Ordnung
der Verhältnisse des Staats zur evangelischen und
katholischen Kirche  die diesen Kirchen zustehenden
Befugnisse und Einkünfte gewährleistet werden.

Der Antrag wird in namentlicher Abfttmmuny mit 315
gegen 62 Stimmen bei einer Stimimenthaltung ange-
n omm  en.

Der A mt r a g P o r sch (Zentt, ), wonach die evangelische
und katholische Kirche in Besitz und Genuß van Stiftungen
rmch Forids bleiben und der konfessionelle Charak¬
ter der Volksschule gewährleistet  werden soll,
wi rd -angenomnien.

Nach den Beschlüssen der dritten Lesung ist zur Abände¬
rung der Verfassung eine Zweidr ' ttelmehrheit in beiden Kam¬
mern erforderlich. Die Mgg . Lüdicke (frei !.). v. Heydebrnnd
(konf.) und Lohmann (natl .) beantragen , daß

eine Berfastungsänderung nur mit einer Dreiviertel¬
mehrheit beschlossen werden kann.

Die Abstimmung ist namentlich. Der Antrag wird mit 207
gegen 162 Stimmen bei einer Stimmenthaltung a nge.
n o m m e n. Der Rcft dos Gesetzes wird nach den Beschlüssen
der dritten Lesung angenommen.

In der Gesamtabstimmung  werdcn alle drei
Gesetzentwürfe  gegen die Stimmen mehrerer Zen-
tvumSabgeordnetcn, eines Teils der Natt cm« kl liberalen, der
Volksportei , der Polen und der Sozialdemokraten ange-
nom m«  n.

Hierauf wird der Gesetzentwurf, betr . die Feststellung
eines Nachtragsetats  zum StaatShauShaltsetat für
1918, lder Hauslbaltskommifsion überwiesen. — Der Gesetz¬
entwurf , betr. Erweiternng des Stadtkreises Dortmund , wird
der GvmeindAommifjilm überwissen.

Das Haus vertagt sich. Nächste Sitzung Donnerstag,
12 Uhr : Kultusetat . — Schluß nach 3y2 Uhr.

Deutsches Reich.
Oie deutsch-englische Kustauschkonferenz

im Haag.
W. T.-B. Hang, 1 . Juni . Die deutsch-englische

Konferenz hat gestern nachmittag im Trcves -Saal ihre
zweite Sitzung abgehalten. Es liegt nicht in der Ab-
icht, regelmäßig Presseberichte  über die Verhand¬
lungen zu veröffentlichen, genau so wenig, wie dies
1917 in der ersten Konferenz dieser Art im Haag ge¬
schehen ist.

Morgen-AuSoabe. CrfieS Blatt. Nr. 26».. - - ' ‘ ■
iS * Hof- und Personal -Nachrichten. Dem Kafferl. Stott-
ig Halter Exzellenz Dr . v. Da llw i tz ist vom Kais« daS Groß,
i- kreuz zum Raten Adlevovdon verliehen worden,
n Der Direktor im ReichSwirtschaftSamt Wirkl. Geheimer

Rat v. Jonquieres  vollendet im Juni d. I . eine 40jährige
>e Dienstzeit . Am 23. Februar 1857 zu Domnchorft geboren,
r, ttat er als Referendar zur Staatsverwaltung über, wucd,

1883 Regierungsassessor in Schleswig, 1885 kommissarischer
!- H:kfsarl»eiter im Reichsamt des Innern . 1891 Vortragender
u Rat , 1394 Geheimer Oberregierungsrat und 1905 Direktor.

Bei der Teilung des Re ich«am ts des Innern trat Exzellenz
e v. Jonquieres zum Reichswirtschaftsamt über ; er gilt als
i. Autorität in den Fragen der Seeschiffahrt.

Wiesbadener Nachrichten.
' ' — Die „Ludeadorff -Spende" ist für Wiesbaden bekannt-
' lich auf die Tage oom 15 . bis 2 3. I u n i festgesetzt. Der

ir  Ortsausschuß hat es sich angelegen sein lassen, die Borde-
*’ boitungsn so zu treffen , daß auch die Residenzstadt Wies¬

baden hinter anderen Großstädten mit dem Ergebnis der
’ Sammlung nicht zurückstehen dürfte ; handelt es sich doch bei

dieser Sammlung , die sich über das ganze Reich erstreckt, um
n eine große nattonale Sache — eö gilt den Kriegs-
T beschädigten zu helfen  Wer wollte sich wohl der dieser

Sammlung ausschließen, wenn es sich darum handelt , den
Kämpfern , die für uns gestritten und geblutet haben, helftnd
zur Seite zu stehen. Tausende -von Werbebriefen werden
den Mitbürgern in das HauS nefandt. Man leg« diese Briefe
nicht achtlos beiseite, sondern lese achffam und mit Bedacht

" alles das , was die Reichssammlung bezweckt, und jeder über-
!- lege sich, was er opfern kann und will. Ein BerkaufS-
9 stand  wird in der Wilhelmftrahe , gegenüber dem Kaifer-
^ Friedrich-Denkmal , errichtet. ES gelangen Blunren , Post-
1 karten , Zigaretten und dergl. zum Verkauf Die Garnison.

ki pelle  wird am Kaiser -Fciedrich-Plotz an verschiedenen
5 Tagen konzertieren. Künstlerisch ausgestattete Gedentdlätter
- erhalten alle Spender ausg -häadigt . Die Theater und

Kinos  veranstalteii Sonderausführungen . In dem Feftfaal
e des Stathauses findet eine photographische Ausstellung
i unter dem Titel „Die Wiesbadener Feldgrauen im Welt-
- krieg" zum Besten der Ludendorff-Spende statt. Hunderte

von Schülern und Schülerinnen , ausgerüstet mit Sammel¬
büchsen itrb  Armbinden , führen die Haus - und Straßen»

„ sammlung  durch Die kleinste Gabe ist willkommen.
„ Keiner Meise unsere Schuljugend zurück, wenn sie an Tür und
, Haus klopft. Alle Banken nehmen gegen Quittung Geld¬

beträge entgegen, auch können Einzahlungen auf Postscheck-
Konto Nr. 20 720 Frankfurt a. M. gemacht werden.

— Marmelade . Zu der Nottz in der Abendausgabe vom
, Dienstag sendet uns der Magistrat ftbgende Richtigstellung:

Dem DebenSmittelomt sind noch keine Klagen zugegangen , daß
. dw Marmelade sandig sei; auch das I1nteiffuch>u>ngsa.mt Fvank-

furt a . M., dom die Marmelade stets zur Untersuchung vor»
gelegt wird, hat noch niemals ftflgefiellt, daß Sand darin ent¬
halten sei. Übrigens wird die Marmelade nicht von an «, son¬
dern von der Kriegsgefellschaft für Ödst uird Marmelade her-
gestellt. die alle Städte gleichmäßig beliefert . Auch di« Mit¬
teilung , als finde d«S Suppenmehl im Brotmehl feine Ver¬
wendung , ist unrichtig ; das Suppemmehl ist verkauft.
*)S — Daö Karussell als Kartoffelquelle. In einem Ort nn

Rhcikttal bekam ein Ktrussellbesitzer keine Kartoffelnr Er
gab nun als findiger Kirmesdirektor folgendes bekannt : Jeder
Bub un>d jedos Mädchen hat für die Fahrt nichts zu bezahlen»
dafiir rder je eine Kartoffel abzugcben. Bald stellte sich eine
groß« Kinderfchor ein , und das Karufsellfahren gegen Kar¬
toffeln ging so sehr vonftatten , daß der Karussellbesitzer bald
Kartoffeln genug hatte , um feine hungrig « Familie damit ver¬
sorgen zu können.

— Personal -Nachrichten. Wie uns aus Kassel gemeldet
wird , hat der „Kasseler Kreditverein " das Vorstandsmitglied
des „Vorschgißvereins" hier , Herrn Reinholld Letsch ert.  un¬
ter zahlreichen Bewerbern zu seinem Direktor gewählt . Der
„Kredilverein " ist ein« der ersten Wank- und Kreditanstalten
Kassel».

— Kleine Notizen. „Jenseits des Grabes ", so lautet da»
Thema , das Samstag , den 15. Juni , im Saal der „Wart¬
burg ", CchwvILacherStraß « 51, Herr Ba Ize rei t (Kiel ) in
einem weiterem Vortrag behandeln wird . Der Eintritt ist frei.

(30, Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem l)olz.
Roman von Julia Jobst.

„Darmn auch, Anna . Aber hier steckt noch was an¬
deres dahinter . Dis Jette soll enterbt werdcn."

„Onkel Albert !"
..Schrei du lieber nicht, Anna, sondern sei auf deinem

Posten und versalze dem Kerl tüchtig den Brei , den er
fjch zusamn« n rührt . Die MathUde hilft ihm schon
dabei."

„Was soll ich tun ?"
„Du bist so klug, daß du dir das selber sagen kannst.

Und nun mach', daß du zu deinem Alten kommst und
laß ihn nicht mehr von der Hand. Aber nichts von dem
verraten , was ich dir gesagt habe."

,̂ Jch werde mich hüten. Ich bin dir so dankbar.
Onkel Albert , nun weiß ich doch, woran ich bin", rief
sie noch, als sie schon eilig den Heimweg antrat . .

Aber das wußte man bei dem alten Starrkopf nie,
auch ferne getreue, kluge Ehefrau nicht. So erfuhr sie
euch nicht, daß er sin Schreiben an feine Tochter hinter-
kaffen hatte , das ihr vom Justrzrat übergeben wurde an
demselben Morgen , der die Eltern nach kurzen! Abschied
davon geführt hatte.

Es war ganz geschäftlich gehalten und teilte ihr mit,
daß er sie an ihrer Eheschließung mit Wilhelm Tboma
nicht hindern würde und daß er Bernhard angewiesen
habe, ihr fünftausend Taler als Aussteuer auszuzahlen.
Weitere Unterstützung habe sie nicht zu erwarten . Er
wünsche, sie bei feiner Heimkehr nickst mehr in seinem
Hause anzutreffen und stell? es ihr anheim, das Auf-
gebot sofort zu besorgen. In allem weiteren habe der
Justrzrat Vollmacht, das Nöftge zu veranlassen,
i __ Der Inh all dieses Schreibens traf Jette um so der-
«lichtend er, als üe noch aar  feine Abnuoa vva dem hn ftiz,

was über sie beschlossen worden war . Und als Onkel
Albert bei ihr erschien, um sie in alles einzuweihen und
mit guten Worten und treusorgender Liebe den bitteren
Beigeschmack zu mildern , traf er ein schwer beleidigtes
Mädchen, das nichts anderes verstehen wollte, als daß
sie von Vater und Mutter uni ihrer Liebe willen ver¬
stoßen worden war.

„Aber, Kind, sei doch gerecht. Sonst wärst du doch
auf und davon gegangen und hättest den Eltern das¬
selbe angetan , ©i? wissen, daß du bei uns bis zu der
Hochzeit gut aufgehoben bist."

„Nein , Onkel Albert , hier im Vaterhaus bleibe ich
und hier will ich getraut werden. Das Recht soll und
kann nrir niemand nehmen. Der Justizrat wird alles
nach meinem Willen anordnen . Ich habe ihm mitgeteilt,
daß ich dich und Tante als Trauzeugen erbitte , und ich
denke, ihr werdet es mir nicht abschlagen."

„Hast du mit Wilhelm gesprochen?"
„Nein , denn das ist ja schließlich meine Sache, wie

ich es mit der Trauung halten will. Herr Justrzrat
will mit Pastor Habermann sprechen, ob wir nicht die
Erlaubnis erhalten können, daß wir in der Kirche ein-
für allemal aufgeboten werden, um das Aufsehen zu
vermeiden."

„Was sagt Bernhard dazu?"
. „Bernhard habe ich soeben gebeten, nur noch schrift-

üch mit mir zu verkehren und Mathilde auch." ^
»Und du willst bis zur Hoch;eit allein hier bleiben."
„Nein , Onkel Albert. Tante Elise wird sogleich hier

sein und mich bemuttern ."
. „Wir hatten es so gut gemeint, deine Mutter und

wir . Und nun tust du uns das an, Kind, und stößt un-
sere Hand zurück."

„Nur fiir jetzt, Onkel Albert , später faß ich schon
wieder zu. und Wilhelm auch. Dann werdet ihr uns
rückt mehr los."

'- ^- - 1 - - -J 'JJU-
„Soll uns lieb sein. Und wenn ich mir so alles

überlege, so glaube ich, daß du das Richtige tust. Sorgt
nur , daß so wenig wie möglich unter die Leute kommt."

„Sei ohne Sorge , Onkel Albert. Emma wird auf
Urlaub geschickt, nur die brave Regine und Christian
bloibcn im Haus . Unseren Hochzeitstag wird keiner ev-
fahren. Ganz in der Stille ziehe ich in das liebe alte
Haus als junge Frau sin . Dann 'können sie Augen
machen. Schicke mir nur bald Wilhelm her, damtt ich
ihm unser Glück verkünde."

„Wie bitter du das sagst, Jette ."
„Soll ich etwa jubilieren , Onkel Albert ?"
Er zog sie statt jeden weiteren Wortes an seine Brust

und küßte sie auf die Stirn . „Es geht alles vorüber im
Leben, auch diese schwere Zeit . Glaube nrir , es wird
schon wieder Frieden hier einkehren. Man muß ihm
nur goldene Brücken bauen."

„Man muß nur zu graben verstehen, sagt unser
Christian . Er sprach einmal von kieselharten Herzen,
Onkel Albert , und meinte, daß tief unter den Steinen
noch weickier. guter Grund zu finden wäre. Wie oft habe
ich mich dieser Lehre erinnert und habe bei Vater ge¬
graben und gegraben. Seit heute glaube ich nicht mehr
daran , sondern vermeine zu spüren, daß sich da drinnen
bei mir auch schon etwas verhärtet ."

, „Dann will ich dir nur rasch deinen Liebsten schicken.
Kind , der soll alles wieder wach küssen, was da er¬
starren will. Es wäre schade um solch warmes , weiches
Frauenherz ."

Wilhelm Thoma begriff nur zu gut, wie es in
seiner Liebsten Seele aussah. Mit keinem Wort wurde
von ihnen an das Geschäftliche gerührt , das ganz in den
Händen des Justizrats lag. mit dem Jette so förmlich
verkehrte, daß sie sich die Freundschaft des alten Herrp
für immer verjcherzte.

Lortletzunq kvloll
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ysrderl -dte über Kunst. vorlrSa « und verivundre,.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung

^ Vivgorts »Zauberflöre " singt Fräulein Geyersbach
«an erstemmvl die Partie der „Paminv ". (Abonnement C,
Bmg 7 Uhr.)

Residenz-Theater . Wir vevweisen auf den Abschieds-"
Wilhelm Chandons  unter Mitwirkung von Leo

tzchützenborf  und JuL E r n st h a f t am Freitag . 7y2 Uhr
M)eni>S,  von dessen Reinertrag ein Teil der Ludendorff»
Lpoudr zuftießt und dadurch bchondevs interessant gestaltet
joiid. daß der „improvisierte lbunte Abend" üderraschnngen
„ustvmst. Aus biefem Grund wurde auch von einer voche'ri-
^ Bekanntgabe der einzelnem Lieder und Vorträge abge-
L| en, doch bürgen die Namen der drei Künstler schon dafür,
daß nur ge«s« nykiche und deklamatorisch« Vorträge unissrer
dgsten Krmponiftem und Dichter zu Gehör kommen.

Gerichtssaas.
Je  Große Wäschedikbstähle. In einer Wäscherei in dey

kSertramstraß« war der 15jährige Fritz Retzel als Hauslbursche
»beschäftigt. Da bat ihn eines Tages der Taglöhner Georg
ISchre-ner von hier, ihm für einige Hemden für die Pftngst-
t stiertag« zu sorgen. Retzel brachte dem Schreiner ein gvöße-
s res Paket mit Wäsche, das ihm zur Besorgung an die Kund¬
schaft ülbergcbkm war , und bekam für den Inhalt : 10 Herren-IHemden, Kragen, Strümpfe und Unterwäsche, 3 M. Als das

tzlatt gegangen und Sch« irrer mit gleichen Anliegen öfters an
ihn herantrat , entwendete er öfters auf diese Waise Pakete,
die er dann verkaufte. Auch die Hauslburfchen Hemuann

lAcstU'ertz und Joseph Acker kamen auf diese Weise zu billiger
»Wäsch«. Seinen Brotherrn aber schädigte Retzel um etwa
|30 Pakete, die einem Gesamtwert von über 1000 M. hatten.
Ferner kassierte er in drei Fällen Betröge ein und verwaiste
sie ebenfalls für sich. Wegen Unterschlagung erhrell Retzel
2 Monate Gefängnis. Schreiner, als der Hauptvnführer.
6 Monate wegen Hehlerei . Aus dem gleichen Grunde wurden

sdie beiden Mitangeklagten Hauslburschcn Kappertz und Acker
tni! einer Gefängnisstrafe von >e 1 Wache belegt. _

Krrs Provinz und Nachbarschaft.
ExPlosionSunglückin Mainz.

* Mainz , 12. Juni , lzm.) Heute mittag . 12.45 Uhr, fand
in der Metallwarenfabrik Busch hier eine Explosion statt,
bei der ein kleineres Beiriebsgebäude zerstört wurde. Leader
sind außer dem Materialschaden auch mehrere Menschenopfer
zu beklagen. Bis jetzt wurden festgeftellt 3 Tot « und 5 0
bis 60 Verletzte,  darunter 10 Schwerverletzte; von den
letzteren ist noch einer seinen Wunden erlegen. Der Betrieb
der Fabrik ist nicht gestört.

ht . Griesheim a. M., 12. Juni . Die Leiche deS vor einer
Wache im Main ertrunkenen Sohnes des Fabrikdirektors
P j sto r wurde Montagabend bei Schwanheim von einigen
Pionieren  geborgen , denen damit die auSgesetzte Be-
lobnung  von 500  M . zufällt . ,

HandelstöiL
Berliner Börse.

$ Berlin , 12. Juni . (Eig. Drahtbericht ) An der Börse
hatten anfangs Gewinnsicherungen  namentlich in
Kohlea - und Eisenaktien das Übergewicht über die Nach¬
frage . Die Kursrückgänge , die hierdurch veranlaßt wur¬
den, hielten sich aber im Vergleich zu den vorausgegange-
nen Steigerungen in recht mäßigen Grenzen . Die Haltung
festigte sich im Verlauf unter dem Einfluß guter Kauflust
für einige besondere Werte , so u. a. für Steaua Romana,
Deutsche Kali und Gebrüder Böhler , dis ansehnliche
Preisbesserungeu erzielten . Auch Prinz -Heinrich -Bahn-
Aktien waren besser gefragt . Für russische Bankaktien
zeigte sich bei anziehenden Kursen wiederum Begehr.
Deutsche Anleihen wurden zu unveränderten Kursen um¬
gesetzt Ini allgemeinen erreichte das Geschält keinen
größeren Umfang

W. l .-B Berliner Prnduktenniarkt . Berlin,  12 . Juni.
Das Wetter ist bei fallendem Barometer wieder etwas

kühler  geworden . Man erwartet weitere Nieder¬
schläge,  die besonders in einzelnen Landesteilen noch
recht erwünscht  sind . Für Stroh  sind nunmehr
die Anforderungen der Kriegswirtschaft auf 2,3 Millionen
Tonnen festgesetzt worden , wovon 600 000 Tonne i bis Ende
September . 400(100 Tonnen bis Ende Dezember , 300 000
Tonnen bis Ende März 1910 und der Rest bis Ende Juni
1919 afczuliefern sind . Bis zur Erfassung dieser Menge
dürften die Kreise wohl allermeist gesperrt bleiben , so daß
sich für den Handel in der neuen Erntesaison  vor¬
läufig dieselben Schwierigkeiten ergeben werden wie bis¬
her . Bei der in Aussicht stehenden guten Strohernte indes
erwartet man, daß der kriegswirtschaftliche Bedarf vor Ende
des festgesetzten Beginns befriedigt wird , so daß dann
doch noch dem Handel einiges zur Verfügung stehen wird.
Hülsenfruchtstroli wurde noch in großen ".engen angeboten,
auch Rapsstroh wurde offeriert . Für Kiu ist die Lage un¬
verändert In Seradeila sind die Offerten zurückhaltend
geworden Lupinen sind begehrt . Für Klee- und Gras¬
saaten besieht ein noch regelmäßiger , wenn auch kleinerer
Verkehr . Offerten finden bei den Händlern schlank Auf¬
nahme.

= Reklamen. =
1f „ 11,  da * Paradies des Württb?
‘ iPrrSualü Schwarzwalls . Schwarzwad-

Hotel u. Pension (Siemen ).
Familienhotel I. Ranges. Modern. Komfort.
Inh . Ft . Wagner , fr. langj . Direktor Hotel
Marquardt , Stuttgart . F141
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HauptichristtetrerA. Hegeryorst.

Z Z Sfe & Ä -tu » —«
der&ä)rft!rttunj: 13W» I Ul«.

Midie lipp)
: Die Bevölleruirg wird
darauf hmgenneien, daß«nt einer allmählich nach
stabt und Ausdehnung
Ijch steigernden Annrifts-
titigfeit der seindstckien
Luststreitkräfte gegen un.
ier Heimatgebiet, insbe.
sondere mit nächtlichen
Angriffen gegen unsere
linchtlgchen Jndustrie -Ge-
ticte gerechnet werden
must. Anscheinend ist atnr
neuerdings die Ansicht
derbreitet, daß solche An-
arjsse. nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kern Grund zu
der Annahme vor, dass
diese ootiniistische Ansicht
begründet und die G ■
sehr seindlickrrr Flieger¬
angriffe, insbesondere
auch auf die biestge
Eegend. im Schwinden
begriffen ist.

s Fch macke auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aiismerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse . die negebe.
neu VerhalwngSinak-
reycln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
betroffenen Verdun le-
lungsmaknahmen genau
r» beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung, dnk die
binterhaussrontrn unb
Hose. sowie die Lickt,
auellen bei Benutzung derüalkone nickt genügend
nhaebiendet werden. DieSchiitzmannschaft ist an¬
gewiesen, strenge Kon¬
irolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lässige zu
erstatten.

Der f. Polizeidirrktor.
n. Afimfmr ''

Bekanntmachung.
Ilm eine bessere Kontrolle in der Duirckstührungder

Höchstpreise zu erhalten , ist eine Trennung ^ r Vcr-kaufspsätze der Gärtner und Händler durebgesnhrt
worden. Di« Verkaussplätze der Gärtner , sowie der
Gonsenheimer und Mombacher Grotzhandler, duften
vom Privatpublikum und den Einkäufern der hiesrgen
lbotels erst nach TVi  Uhr morgens betreten werden.
Var dieser Zeit sind nur Gemüsehändler zum Eintcnlf
berechtigt, und zwcrr nur solche, welche das Gemüse
und Obst in hiesiger Stadt an die Verbraucher ab-
setzen Auswärtige .Händler haben Berechtigung zum
Einkauf erst nach 11% Uhr mittags.

Zuwiderhandelnde werden sofort vom Markt« ver-
wiesen und ift denselben der Zutritt nicht mehr
gestattet. ^ _ . .. ,F592Der Magistrat.

.Bekanntmachung.
An unsere Mitbürger!

vom 15.-23.3001.
Hunderte Dort Schülern und Schülerinnen werden

unter Aufsicht der Lehrerschaft die

Hans-n.8trahen-8ammlung
mittels geschloffenen Sammelbüchsen ausüben.

Es gilt den Kriegsbeschädigten zu helifenl Auch

Fritz Lehmann juwelier
Iiirclijfa «me 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl In Juwelen.

:: Viele tielegenlieitskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersic1 tlich . 511
Ankauf von Brillantem,

ßW- Ohne Bezngstarte
lieferte ich meinen w . Kunden früher

Msoötllrtö io CiltilltMHM
mit meiner Firma veftehcn Infolge Acbeitermangel
lonnten dieselben bis zctzt nicht abgcholt werden und
bitte id, höflich;! diejenigen Kunden, welche noch Kosten
von mir in Besitz haben, durch Postkarte oder Telephon

tzuteilen , wann und wo
holt werden können.
Nr . Ü7V mitzuteilen , wann und wo die Kasten abge-

Ruslagrn werden vergütet.
Li schachtend

IVttkelm -trnet . Riehlstraße IS
Televhon 1176.

Obst und Gemüse Sirraparate

die kleinste Gabe ist willkommen!
Keiner sdstiefte sich auS!

Empfanget unsere Schuljugend höflich,
nicht ab, wenn sie an Eure Türen klopft!

Ortsausschuß Wiesbaden,
Geschäftsstelle: KriegSwohlfahrtSamt.

n sie573

.Strümpfe
in nur guten Qualitäten.

Conrad Vufßius
Ttlarhtsfr. 30, Ecke Tleugasse 26

Heute morgen entschlief nach
langem, schwerem Leiden mein
lieber, guter Mann, der

Königl . Oberst z. D.

Gustav Castendyck
Bitter p. p.

im Alter von 79 Jahren.
In tiefer Trauer:

Cecilie Castendyck
geb . Schumann.

Wiesbaden , 12. Juni 1918.
Taunusstrasse 4.

Trauerfeier und Einäscherung
findet am Samstag, den 15. Juni,
vormittags 11 Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt . 549

*
y

Mobiliar¬
versteigerung.

Heute Donnerstag,
den 13. Juni er., vormittags 16 Uhr» versteigere ich im
Aufträge im Haufe

Panlrnenstraße S dahier
wegen Hausverkauf nachstehend verzeichnet«, gut er¬
haltene und prima gearbeitete Mobilien , atS:

dunkel-eichen Herreuzimmer -Einrichtung , bestehend
aus : Diplomaten -Schreibtisch mit Sessel. Bucker- |
schrank, Eckschrank, Gewehrschrank, Leder-Klub¬
sessel, Rauchtisch: ^ ^ _ .hocheleganter Palisander - Salon : Schrank , Sosa
mit Glaswand . Pseilerspiegel , Tisch, 4 Stühle,
Sofa , Sessel;

Nußbaum -Satin -Salon , als : Schrank, gr. Spiegel,
Sofa , Sessel:

ferner verschiedene Einzelmöbel, als : Ruhebett,
weistlack. Bett mit Patentrahmen u. Schonerdecke,
Waschtisch mit Marmorpl . u. Spiegel , Schränke,
runder Ballontisch, Metnllrigur für elektr. Be¬
leuchtung, Rustb.-Schreibtisch usw., sodann einePartie leere Kisten, Haferkiste, Putzschrank, Obst¬
gestelle und sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung zwei Stunden vor Begirm.

Georg Glöeklicli.
beeidigter Auktionator , Friedrichstraße 10.'

Heute erhielten wir die tiefttourige
Nachricht, daß mein lieber, guter Sohn,
Bruder und Onkel

Gefr. Fntz Uris
Inh . deS Eisernen Kreuzes 2. KL

nach 3' / -iähr ger treuer Pflichterfüllung im
Alter von 23 Jahren infolge eines Granat¬
schusses den Heldentod fürs Vaterland starb.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Margaretha Keßler V'we.» Mutter,

und Sohn Christian Ketzler.
Wiesbaden (Aarstraße 27), 12. Juni 1918.

mit mtSlnIIuntersatz und Chamottstein - Einlagen zur
• gleichmässigen Wärmeverteilung. » K183

Glänzend bewährt und bevorzugt!

ßrieh Stephan Ecke
Häfnerg.

«W -Meies-MUMM.
Freitag , de» 14 . Juni 1918 , mittags

12 Uhr anfaitgend, versteigere ich im Saale des
Branhaitses „ Zur Stadt Mainz"

in Mainz , Grohe Bleiche4, die zu einem Nach¬
laß gehörigen Juwelen, als:

2 Armbänder mit BriNanten,
2 Brosche » mit Brillanten,
8 st!i»gr mit Brillanten nnd Perlen,
1 Paar Ohrringe mit großen Brillanten,
2 lose Brillantsteine

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung
am gleichen Tage von 9—10 Uhr. FlO

Leopold Ullmann, Mainz
LSei . 2705 Auktion,u.Taxator Fischtorpl . 29.

Sralt drsouderer Anreigr.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben Mann, unseren guten, treuen
Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Lnkel

ChriülR Milljkl
im Alter von 66 Jahren nach kurzem,
schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Kina Michel , geb. Meder

nebst Kinder » u. Angehörigen.

Mieobnden (Bleichüraße 17),
Mainz . Frarrkfnrt a. M..

den 11. Juni 19T8.

Die Beerdigung findet Freit ' " , den
14. Juni ; nachm. 3 Uhr, von er L ichen-
halle oes Südfriedyofes aus stau.

p
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I MieMgebotr ^ I
Packerinnen

^ Weibliche Personen ]

»es. Wittenberg u. Co..
Rbeinbahnstraße,4-
Arbeitsfr ., vollst. unabh .,
für leichte Beschäftigungi umN i nie ie»»ie weicyasiigung

1 Kaufmännisches Personal ) | während des ganz . Tages
__ sofort gesucht. W. Weitz,Buchhalter!», Kristall- u. Porzellanhaus

flo
dielotte u. sichere Arbeiterin

bewandert , von hiesi
Spediiionsgeschäst
1. Juli gesucht. Off . .
Zeugnisabschr. u. . Geh.'
Anspruch, u. X  255

Gebrüder Wollwcbcr.
Langgasse 36.,

UeiliöafrtiB
aus der Porzellan,
branche für 1. Juli
oder 1. August ge¬
sucht. Angebote unt.

TaablW. 674 Tagbl .-Verl.

3l  ISeeoecteufccla
evt. Verkauf, ähnl . Brch.,
gesucht. Geschw. Schaeffer
Lachs.. Webergasse 12.

Anfängerin
mit schön. Handschr. ges.
Selbstgeschr. Offerten an
„Militär -Sport ", Gen .-V.
für Süddeutschi.. Niedern¬
hausen im Taunus.

WkWlkiN
mit Lvzealbildung ge,,
steigende Vergüt , gesucht.

Limbarth -Vcnn.
Buchhandl., Kran zplatz 2.
Lehrmävchen
n. Volontärin

Quirins
Buck, und Pavierhaus.

einst raste 59._
Lehrmädchen

aus ordentl . Familie bei
sofortiger Vergüt , gesucht.
W. Weib Kgl. Hoflief.

Wilhelmstraffe 40.

( Gewerbliches Personal ~)

Mädchen
mtt guter Handschrift z.
Wascheannehmen u. Rech¬
nungschreiben ges. Wasch-
an statt,  Luisenstraff e 24.

Taillen - und
Zuarbeiterinnen gesucht.
giftmibt , Marktp latz 3, 1.
Selbst. Taillen -Arbeiterin
. ^ gesucht.
I . Herrchen, Damenschn.,

JÄoldaaffe 19.

AiiMniiui

K . Simmermann
Posamenten-

und Kurbclstickerci,
Kl. Schwalbachcr Str . 16.
1. u. 2. Arbeiterin f. Pub

ges. Astheimer, Weberg. 23

Putz!
Tücht. 2. oder ang.

1. Arbeiterin f. Putz
gesucht.

Mode Blum.
'Kleine Burgstraße 8.

Tüchtige Zuarbciterinnen
bei Jnhresstelle gesucht.
Geschw. Schaeffer Nachf.,

Webergaffe 12.

Putz!
Tücht. Arbeiterinnen I

gesucht.
Modehaus Ullmann . I

Kirck,gaffe 21.
Telephon 2972.

TWlße Friseuse
isflüieiifriffiir
fjerreiifrileur

unD Wrarirelterin
sucht M. Rösner,
Äheinstraffe 94.

Flickfrau
>. Ausbcssecn f. dauernd
gesuckst Friedrichstr. 53, 1.

tiiüi jlcItSiMfÜjC- !!.lülaföiinfnöiidleilii
sofort gesucht Waschanstalt
Lu ' 'Luisenstraffe 24.

Tüchtige Büglerin

ilMriderfränleirr
zu 2 Knaben (4 u. 6 I .)
aesucht für die Zeit von
2 - 8 nachm. Frau Zahn¬
arzt Capito. Kircha. 5, 2.
Suche für sof. »d. 15. Juli

Kindergärtnerin
oder einfaches Fräulein
zu meinen 6 u. 2 Jahren
alten Töchtern.

Frau v. Cochenhause».
Wiesbaden.

Gustav-Frevtaastraße 11«,
S . Restaur .- u. Beikoch.,

Zim.-, Haus -, Allein-, so¬
wie Küchenmkidchen. 'Frau
Elise Lang, gewerbsmäß.
Stellenvermittlerin , Wage-
mannstr . 31, 1. Tel . 2363.

Gesucht nach Hochheim
am Main eine Köchin u.
ein Hausmädchen. Vorzu¬
stellen zwischen3 u. 4 Uhr
nachmittags Wiesbaden,
Pcnffon Olanda . Garten»

I straße. Zimmer 3.
_Tüchtige
Beitöchln

zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht Hotel Schützenhoj.

Mlelirfwiileiii
gesucht Billa Continental.
Bad Langenschwalbach.

Stütze,
Wirtschafterin od. Stütze,
f. d>Kück,e in ff. Fremden-
vensivn sofort oder sväter
aesucht Paulincnitraße 4.

Stutze
sofort gesucht Pension
Bierstadter Straße 7.
Mk . e!vWe SW
oder beff. Mädchen^ das
kochen k. u. Hausarbeit
veisteht, zum 1. Juli , auch
später gesucht. Etw . Näh.
erw. Hausmädchen vorh.
Tambackital 16.

Servkerttäultln
sofort gesuckst.

Strandbad Schierstein.
Sauberes

I Zimmermädchen
bei auter Verpfleg, zum
1. August oder später ge¬
sucht FreseniuSstrastr 29.

Tücht ges
3inunerraatJr!]cn,

w. servieren k.. per sofort
aes. Hotel Post. Schrnm-
berg, Schwarzwald. Off.
sind zu richten an Frau
Schübel. „Zum Engel ", in
Rauenthal.

Für sofort tüchtiges
Zimmcrmädch.

aes. Haus . Wenker-Par-
mann . Gartcnttraße 8.

Fleißiges ehrliches
Zimmrmüdldtn

für sofort oder 15. Juni
in seine Pension gesucht.
Pers . Vorst, erw. Näh. im
Tagbl.-Verlag. Yn

Zimmermädchen
sofort gesucht.

Taunus -Hotel.

fionsmiiQditn
zum 1. Juli nach Berlin
ges. Fra » Heuse-Lnncu.
Biebrich. Wiesb. Allee 15.
Tel. : Biebrich 165.
Nettes anst. Hausmädchen
für 15. Juni od. 1. Juli
ges Baronin von Knoop,
Lcmzstilaße 10.

Junges reinliches
Hausmädchen

oder Aushilfe für ganz
oder tagsüb . z. 15. 6. od.
I. 7. gesucht. Zu erfragen
5—7 Uhr Augustastr. 9.

ItM . öiesaieten
sofort oder später gesucht
Humboldtstraffe 21.
Eins, tücht. Hausmädch.

nach Stuttgart gesucht.
Näheres Hellmundstr . 48,
1. Stock rechts.

TiiM. iuüSiiiüDüifii
sofort oder zum 1. Juli
für alle Hausarbeit ge¬
sucht. Wäsche außer dem
Hause : Nähen, Schneid,
u. Bügeln wird nicht verl.
Vorzustellen 1—5 u. 7—9

Frau Major Otto.
Biebrich am Rliein,

Wiesbadener Allee 30.

XJlM. SUWViSkll
zum 15. Juni ges.
im T agbl -Verlag.

Frau,
die gut melken kann.

Veis.zilv.ÄllklMlDrv.
in ruh . Haushalt (2 P .)
sof. od. 1. Juli gesucht.
Vorst, mit g. Zgn . v. 2—5
N.. Klei ststr. 13. P art , l.

Durchaus zuverläffiaes
Müschen,

w. gntbürgerl . kochenk. u.
alle HanSarb . »erst., zum
1. oder 15. Juli gesucht
Guten beravlau 1. 1,

Alleinmädchen,
sof. od. etwas später für
ält . Ehepaar in kl. Haush.
ges., dasselbe must gut-
bürgerlich kochen können.
Oranienstraste 35, 1 r.

Sk!d!.AÜriüwDlIi.
für kl. HauSh. z. 1. Juli
gesucht Sch effelstr. 4. P.

Mädchen (Schweizerin),
welches koche
Hausarbeit übernimmt zu
alleinst. Dame (Schweiz.)
gesucht.' Gefl. Offerten
unter D. 668 an den

chl.-LeTagbl .-Verlag.

Gesucht
sofort oder zum 1. Juli
Mädchen, das gutbürgerl.
selbständig kocht u. etwas
Hausarbeit übern ., in e.
Villenhaushalt Biebricham Rhein . Vorstell, bei
Fräulein Dora Schneider.

Rheinstraffe 27,
__ Restaurant Vogel._
Zuverläffiaes tüchtiges

Allcinmädchen
zu 4 Pers . ges. Sauer¬
land. Kirchaa sse 44, 2.

Für kleinen Haushalt
(einzelne Dame ) wird
Atleinmadchen

gesucht' Kochkenntn. nicht
ei forderlich. N. Oranien-
straffe 13, 1 l., mögl. bis
2 Uhr nachmittags.

Besseres Alleinmädchen
für 15. Juli od. 1. August
i« °kleinen herrschaftlichen
Haushalt gesucht. Gefl.
Offerten unter P . 668
an den Tag bl.-Verlag.

ISA . MraMen
zum 15 oder 1. Juli ges.
^Heff . Aarstraffc 40,1.

Ehrl , tücht. Mädch. ges.Strauß , Schli chterstr. 10.
Ordentl . Mädchen

'ür kleinen Haushalt auf
ösort gesucht Hellmund¬
straße 22, Part.
Atlern mävchen.
das gut kochen kann, zum
15. Juni oder 1. Juli ge¬
sucht. Keine Wäsckie.

Brav , tücht. Alleinmädch.
ge sucht RheuA traffe 98, P.
Braves zuverl. Mädchen

gef. Rheinstraffe 50, 1.

Mt MüdA ».
w. gutbürgerl . kochen k„
evt. Aushilfe , v. Octingcr,
Erba ch i. Rim._ Tel. l28.

Tücht. Mädchen,
w. kochen kann, wirb von
tinderl . Ehepaar für so¬
fort gesucht Klarenthaler
Straff e 5, 3 links.

Alleinmädchen
in kl. ruh . Haushalt ges.
Emser ^Straße 59, 1.
AIM » men

für Haus -, Küchenarb. u.
cht.

für die 3 letzten Tage der I einfaches
SBodtt gesucht. Wäscherei uinaes zweites— 1 daasrngOffiPD

. _ r, , r . nach Wiesbaden gesucht,von ord. Eltern f. leichte Zu melden bei
Arbeiten gesucht. Geheimrat Dr . Kalle.

Gebrüder W-llwrber . Biebrich am Rhein.
Langgcrsse 36. I Nheinftratzc 36.

Servieren gesuc
Restauration Jägerhaus.
Sckiersteiner Straffe 68.

Saub . zuverl. Mädchen
ges ucht Herrnmübla . 1, 2.

Zuverläffiges sauberes
^Ucinuidödieut, ' UMU lUUUli)

mit guten Zeugnissen, in
Küche u. Hausarbeit be¬
wandert . gesucht

Nerotal 9. Parterre.

das selbständig kochen k..
zum 15. Juni oder später
gesucht. Vorzustellen zw.
8 u. 1044 u. 5 u. 7 Uhr
Adelhoidstraffe 68, 1._

Stilettsiäüdp,
welches gutbürgerl . kochen
kann, per sofort od. spät,
gesucht.

Frau Heinrich Fried.
Kirchgaffe 52.

Allein mädchen
z. 15. Juni zur Aushilfe,
ev. länger , gei. Gr . Wäsche
a, d. Hause. Zu sprechen
bis 4 Uhr nachm, u, abds.
v. 7 Uhr ab. Frau Oberst
Cred ,̂ Wielandstraffe 5, 3.

Drüentl . MW
oder Frau für den ganze«
Taa aefucht. Näheres im
Tagbl.-Berl. zu erfr . Yk

Ehrliches sauberes

WWiuArFtn»
bis über Mittag , d. ganz.
Taa gesucht für Hausyrb.
bei guter Beköstiauna

Erbacher Str . 5. 1 » 8.
| Sofort gesucht Fräulein,das jeden Abend zum

Schlafen kommt u. mora.
1—2 Std . etwas Hausarv.
macht. . Borzustellen von
8—10 Uhr früh bei Frau
Dr . Felgner , Adolfshöhe,
Schillerstraffe 2.

Unabh. junge Frau
von 9—11 u. 2—4 Uhr
ges. BiSmarckring 11, 3 I.

Eine Stundenfrau
per Woche 3—4-mal ge¬
sucht. Lewald, Adelheid-
straffe 54.

Eine Monatsfrau
gesucht Gr . Burgstr . 5, 1.

Monarsfran
»der Mädchen ges. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Ym
Monatsfr . u. 9—11 ges.

Adclheidstraße 91, P .^ lks.
Monatsfrau od. Mädchen
ges. Rüdesh. Str . 42, 1 r.
Fl . s. Monatsfr . 9—11

gesucht Taunvsstr . 69, P.
Saub . ehrt. Wonatsfrau
tägl . eine. Freit ., Samst.
2 Std . gesucht Bülow-
strnffe 11. 1 links.

Monatsfrau
nachm. 1—2 Std . gesucht
Niederwaldstr. 4, G. P . l.

An » stet » Men
zum Waschen gesuckst.
Claes, Moritzstraße, 27. 2.

Wasch- u. Putzfrau sucht
A. Letsckiert, Faulbvstr . 10

Waschfrau gesucht
Bismarckring 38. H. P . l.

Saubere Frau
zum Bürovutzcn gesucht
L. Tevver, Chcm. Fabrik.

G. m. b. H..
Dotzbeimer Straffe 11,

Seitenbau 1 St.
Laiifmädchcn gesucht

Bülowstr . 1, Blumenlad.

s Männliche Personen 1

^ Gewerbliches Personal }

Gelernte

Dretzer
sofort gesucht.sieinta&Mlnnger

Am Schlachthof.
Schneider gesucht.

Haas , Neröstraffe 10.
Tüchtigen

Damenfriseur
oder Friseurin sucht

Alexander.
Zwei tüchtige

Herreufrisenre
sucht- H. Alexander. Wil-
helmstraffe 52.

Friseurflehilfe
kann sofort eintreten.

Hofsriseur Rasp,
Palast -Hotel.

2 Attttnstlstnre
1 erster Damenfriseur od.

Friseuse.
2 zweite Friseusen.
1 Tischarbeiter (a. Kriegs¬

beschädigter)
gesucht.

Friseur Leittier.
Mainz . Steinaaffe 11.

Schneiderlehrling
auf Zivilarbeit gegen sp.
Vergütung ges. Goethe,
Schwakbackier Straffe 29.

Srllvcr Mürerlkyrl.
sof. gesuckst. Phil . Faust.
Hellmuudstraße 4.

Gärtnerlehrling
gegen Vergütung gesucht.
Seibert , Walkmühkstr. 59.

Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum
1. Juli gesucht Kaiser-

langer fSnasMenet
sofort gesucht. Hotel Vogel
Nbcinst raße 27.

Friedrich-Ring 92, 2.
Jüngeren

Zum baldig. Eintritt
ein gesund, kräft. Mädchen
Ibis zu 17 Jahren ) für
Hausarbeit zu Fam . mit |
2 Kindern gesucht.

K. Dörner . Lehrer.
Marzhansen . P . Kroppach

(Westerwald). _

MWWII
stellt ein
Buchdruckerci Carl Ritter

. G. m. b. H._
Ein braver flciß. Junge,

der eben die Schule ver¬
lassen haben kann, als

MS . Wm f ' Wacke »'iür sofort „-sucht. ^für sofort aefucht.
Hotel Pension Weber,

Mainzer Straß« 8.
gesucht. Hofbuchhandlung
L. Staadt. Baünbokstr. 6.

Ein zuverlässig., fleißiger

zuhrmaun
2 tamtiee BfltorrSHe
suchen abends von 6—9
Uhr paff. Beschäftig. Off.
n H. 674 Tankst-Verlaa.

14iäbriaer . ,
aus achtb. Familie
Lehrstelle in B"
kaufm. Betrieb.
H. 670 an d.

sowie 2 Leute zum Ab¬
trägen sofort aesucht.

KohlenkonsUm
J . CkCVISS,

Am Nömertor 7.

einen Santlsnger
sucht Emil Scewald.
Frankrnstrabe 11.

Stickerin
für dauernd gesucht
ßnni!gen).-leliet öeörais Btnwcac

Lnisenstraße 6.

Zuverlässiger
unbescholtener Mann als
Wächter aes. Coulinstr . 1.

Mäher gesucht.
Berner , Helenenstraße 1.

139. CmflKftei1
B (Schüler) für halbe>> Tage sucht

Nictschmann. I

Laufbursche sof. gesucht.
Kleinosen, Langgaffe 39.

Br . kräft. Junge ges.
Koenia. Dotzb. Str . 28.

Kräftige Schuljungen
für leichte Gartenarbeit
gesucht. Catta , Bahnhof-
straffe 6.

Älitmje gescht.
Buchh. Kraft . Marktstr . 6.

6teRen>@ein| e ]
£ Weibliche Personen}
( Kaufmännische, Personal}

Jüngere Kontoristin
sucht Stellung sofort oder
1. Juli . Qss. u. P . 674
an den Tagbl .-Verlag.

Imlgkö iMlklll
s Stelle als Kontoristin.
Offerten unter A. 957 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht abends von 8 Uhr an
Beschäftigung in Buch¬
führung . Angebote unter
S . 675 an den Tagbl .-V.-

Gebild. Frau
(fc. Mann in Gefangensch.)
in Büroarbeiten bewand.,
sucht paffend« Stellung bei
Arzt oder dergl. Angebote
unter D. 675 an de»
Tagbl .-Verlag.

[ Gewerbliches Personal1
Aeltere Witwe

mit Mädchen von 14 I.
uch. Stell , auf dem Lande

in der Landwirtschaft , die
Witwe als Hau U lt. und
das Mädchen als ^ ilse im
Haushalt . Angebote u.
Ü. 673 an den Tagbl .-Vl.

Einfaches Fr ! . ,
welches einen Haushalt
selbständig zu führen ver¬
steht. bescheiden u. kinder¬
lieb. auch in der Kranken¬
pflege erfahren ist. sucht
bis Juli Stelle . Näh. im
Tagbl .-Verlag . Xz

Stütze,
evg., in allen Zweig, des
Haushalts u. Kücke per¬
fekt, sucht selbständigen
Wirkungskreis , am liebst,
in frauenlos . Haushalt,
wo Hilfe vorhanden. Off.
u. P . 671 an d. Tagbl .-V. I

Stütze
sucht sofort Stellung bei
auter Behandlung u. Ber-
pfleauna . Angebote unter
I . 675 an den Taabl .-V.

junges MWen
sucht Stellung z. 1. Juli
als Stütze oder Kasfee-
köchin. Angeb . u . B . 674
an den Tagbl .-Verlag.
I . KriegerSfr . s. Besch,

in GeschästSh., am liebst,
in Hausavb . u. Mithilfe
im Gesch. Mih. Zimmer - I
mannstraffe 7) Sth . 1 l.
JungcS 15jähr . Mädchen
sucht Stelle für Hausavb.
od. zu einem Kind. NÄH.
Moritzstvaffe 23, Part.
Fl . ehrl. Fr . s. St .-Arb.,
g. a. gern« in Gärtnerei.
Hellmundstr . 18. Hth. 2 r.

Fra » s. Stundenarbeit
Niederwalditraffe 8, 4 r.

.JuugeS Mädck>en
sucht für morgens 3 bis I
4 Stunden Beichäftigung . I
Näh. Bleichstraffe 43, P.
I . Frau sucht Monatsst.
Römevberg tz4, 1.

' Männlich«Personrn] |
' Kaufmännische, Personal) j

WlSll-MM
m  UW

KautionsMig , zum1. Juli gesucht im
Kagtkatlhaus, Sefalierkassc reikh

s Sermietüngeit)
3 Zimmer.

Delaspcestr . 8, 2, schöne
3-Zim.-Wvhn. mit Zub.
zu verm. 'Näh, das. 627

Sch. fvnn . Part .-1-Zim.'
Wohnung u. Küche an
alleinsteh. Pers ., Ehepaar
ohne Kinder, 15 Ml . mtl.
zu verm. Näh. Zieten
ring 12, H. P ., o. Bären¬
straße 4, bei Sulzbach.

Z - Mmkr - MöliW

4 Zimmer.
Rödesheimer Str . 23,
schöne herrsch. 4-Zim.
Wohn, mit Bad, Gas,
elektr. Licht, Wegzugs
halber vom l . Juli oder
später zu vermieten ._ _

Wörthstraße 19 4-Zim.-W.,
1 St ., sof. od. später.

5 Zimmer.
Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Zub.

Läden u. Geschäftsräume.
Luisenstr. 17 Lad., ev. W
Wörthstraße 19 gr. Laden
mit Zim . sof., 800 Mk.

Möblierte Zimmer,
Mansarde » re.

Helenenstr. 18, P ., m. Z
Hrrmannstr . 15,2 r„ m. M

.2 , großes
schönes Zimmer m. zwei
Betten , mit guter Pens.
elektr. Licht, zu verm.

Luisenplutz1, 2,
Zimmer frei . 1 oder zwei
. Bctien . giite Pension._
Marktstr . 20, 2,  gut mibl.
Fronts p.-Zim. für sofo rt.

Moritzstr. 4, 2. möbl. Z.
Moritzstrahe 35, 1, schön
möbliertes Zimmer für
35 Mk. monatlich sofort
zu vermieten.

Nikolasstrahe 8, 2, möbl.
Zimmer mit vorzüglicher
Verpflegung zu verm.

Oranienstr . 16, 1, sch. m. I
Rheinstr . 34, G. P . r., m.
Z.. Sonnens ., ev. Küch.-B.

Schwalb. Str . 47, 2 l.,
sch. möbl. Balk.-Zim. mit
guter Verpflegung, auch
vorübergeh., z. 1. Juli.

Schwalb. Str . 69, 2 L, sch.
sonn. Zim., 1—2 83., P.

TaunuSstr . 64, G. 3, m&L
Ztm., 25 Mt. Nur vorm.

Wrrderstraße 7, 2, fchön
möbl. Zinvmer, mit oder
ohne Pension zu verm.

mit voller Verpflegung
zu verm. M. Christians.
Rlieinstraße62,

Offiziers -Witwe vermietet
l Zim ., nett , möbl., an
feine Dame als zahlend.
Gast, bill. Pens . Zu spr.
von 10—3 Uhr. Adresse
. - - - - ^ f gim Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer,
Mansarden rc.

Römerberg 14, 1, Dau -m,
gr. leeres Zimmer mit
Kochofon sofort zu bevm.

Wagcmannstraffe 28 leeres
Zimmer z. Llöbeluntcr-
stcllcn zu verm. Näh. im
Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

( « geslche
Bon kinderl. ruh . Leuten
schöne 2-ZiiNianer- Wohn.
iBdh.) zum 1. 10. 1918 ge¬
sucht. Offerten u. N. 675
an den Tagbl .-Verlaa.

mit Küche u. Zubehör, in

Junger Wann,
in allen Büvoarbeiten be¬
wandert , sucht passende
Stellung . Offerten unter
E. 675 au Leu Tagbl.-Bl. I

inneren Stadt , von ält.
Herrn (höh. Beamt , a. D .)
sofort oder zum 1. Oktbr.
zu mieten gesucht, Ang.
mit Preisangabe unter
D. 673 Tagbl .-Verlag.

Part , oder 1. Stock, „«»
1. Oktober gesucht. Ost-«
mit Preisangabe »nti
W. 670 an den Tagbl.MI. Z-Z!»i.-Ü>«>
mit allem Zubehör v«,
kinderlosem Ehepaar
ruhig, modern. Hause
mieten aesucht. Off.
Preisana . unter S.
a» den Tagbl.-Berlaa

albe

Wohnung
3 bis 5 Zimmer , Ba
Küche, Bad, Nebeiw
elektr. Lrcht, in schöner,
sonniger Lage-u. WolHnähe, zum 1. Oktober
mieten gesucht. Anged
mit Preis an von MiLi,
Berlin . Wclanchtho nstrsl»

Aelterer Herr
sucht zu Oktober germ» .^
5—6-Zim .-Wohn. Off: ».

Mai
jU V!

F. _675 a. 5., Tagd!.-Veil ^ .4

AM . S - r . - Mch . z°
mit Zubeh., besond. Bad,
nur 1. Stock, oder Lift, n!älterer Dame mit Bedien.
für sofort oder 1. Oktobn

In Betracht I.
ielm-. ^TauiiuW

gesuckst.
nur Wilhel
Sonnenberger Str . oder
Nebenstraßen, Blumenstj
Humboldt-, Parkstr.

Tagbl.-Vu. Z. 674 Ta gbl
Herrschaftl. Wohnung.

6 —7 Zimmer . 1. o. 2. Et.
günstig gelegen für Ar«,
ohne Zentralheiz ., evt. «>.
Garten , zum 1. 4. 1919

aesucht. I
Offerten unter S . 764«
den Taabl.-Verlaa

Fräulein
sucht schön möbl. Zinmiedi
Nähe Babnhof . Off . unter
B. 673 a. d. Tagbl .-?

Dauermieter , sucht beh, _
Zimmer , Nähe Lmsvvz
platz. Preis - Offerten «
P . 255 an die TagbW
ZwMistelle, Bism arckr. j

Sole ein ziamn
mit Kost, möglichst na
am Bahnhof. Offert.
H. 675 a„ den Taabl.

Kaufmann
sucht als Dauermieter 3-
I . Juli oder später ein !M
möbliertes Zimmer in oio
genehmer Lage mit voll"
Verpflegung. Gefl.
geböte unter K. 673
den Tagbl .-Verlag.

Schön möbliertes
Zimmer

evt. Wohn- u. Schlaff,
sofort oder ab 1. Juli.
best. Hause, in der Na
v Bahnhof , gesucht.- ~
mit Pceisang . u. P.
an den Tagbl .-Verlag

Offizier sucht autmii!

folin- u. SKilofl-
Stadtmitte bevorzugt, p?/ . .
l . Juli für längere Zkst' Lim
Offert , mit Preis uni«
T . 674 Tanbl .-Verlaa .M

Ein noch ges. Oireis,1
sucht Kost (Fam .-Anfa4-'
u. Wohnung, 1 Zim-, ®'
mögl. in Wiesb . od.
gebuna, im Preise »o»
12—1500 Mk. pro
Zu Häusl. Arb. u. BeforS-
ohne jede Vergüt . 0<H
bereit . Off . u. Z. 673 atl
den TaM .-Berlag.

Serläufe
öcr

Privat -Berkäuf«
15 erstkl. schwere frislba>-

und trächtige

Ziegen,
meistens 3—4 Ltr.
gebend, werden Freitjverkauft, evt. vertaus»

Atjlkl, Dotzhkiai.
Oberaaffe 19. Tel. 15*

/
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ietzueuzlkgeu
Garantie s. frisch¬

end. zu verkaufen,
.-res durch Schuck.
flHer Straße 7. Htb.

^Rceller ^ Verkauf !_ _
frima in. Milchziegen
fi-jrrett zu vk. I . Stein,
Mim ._
pieftr. frischm. weiße u.
aenburger Ziegen vk.
?>e. Blüchcrftr. 46, H.

sWne Ziegrnlämmer,
«̂oä)cn alt , welche alles
fen, »u verk. Stühler,
>erw aldstraße 14, Mtb.

"Scharfer Hofhund,
T Wolf, 62 cm groß,
siert, zu verk. Georg

—jtenderger Hl , Marx-
a. T., Hauptstr . 14.

ri. 59, Amt Hosheim._
Gaffer. Schnserhündin,
»>., 3 Jahre alt, zu
kaufen. Billa Elisäbetih,
Mpnhausen i. T.

Echter belgischer
Nicfcnscheck<Hans)

[in zn verkaufen. Back,
^Mgrivstraße 55.
^ Ojunge u. alte Hasen

verk. Lttin-aeffer, Dotz-
^Mn ^ Obevgassê LÔ_

ori,

40- 50 KtkHgsm
j!tc u. junge. Versetzungs-
Uber fof. billig zu verk.

Fcldw. Witte.
!Itffz.-Vorschule Biebrich.

. .Uz voczüa.l. Legehühner
lll Mverk. Gärtnerei Gäbe,

«ebricher Straße ^ 18._
lest sitzende Glucke abzng.
kerger, Zimmer n̂str . 10.
pSioRrlfrcunbe! Nestv. I»

m! kiivagci- u. Kanarienfutt.
et, itiliitf), Rhcinstr. 60, P.

;d)lflilflfUl!flilt
Werfrei. 2,50 Mtr . lang,

^braunschwarz gez , ver-
J källflick. Zu besichtigen

I Hotel Wilhclma.
Massiv. 6'licdcrarinband
J verk. Stadly , Sedan-
Maße7, 2 links. _
Zwei elcg. Sommerhüte
mit schwarz. Reiher, 2mal
Magen, billig zu verk.
Mneider, Lehrstr . 16, P.
TMädchenhüte zu verk.
fröhlich, Gneisonaustr . 15
Neue Schlagw.-H.-Uhr,

-botogr. Apparat (9X' 12),
Jrnomann - Schlitzverschl.,
borV Müschsofa u. vier

«instrae 47,  2.
1 Klavier (Nußb.)

«angel zu verk. Mrektor
Mdscher, Walkmühlstr̂ 89
Ditarrc, Mandoline zu vk.
Driinthaler. Iahnst r . 34.

ilersch. Bilderrahmen
I. Glas u. g. erh. Hänge¬

matte zu verk. Kratz,
Min str.-Bad )02.
>vvich, gelb, 220X345 em,
4.Schreibtisch. Stcohsack.

J |il. bi scher. Nerostr. 14.IR Gnii'.-Vvllm
ldottbilliaf. 2900 Mk. zu
deck. Wilhelmstr. 8. P ..

vchen-Speisez» 2t. GiS-
*ran? n. div. Möbel vk
k»kr, ffriedrichstraßc 27._
Dbel v. W.- u. Schlafz.,

jorkitta ße 3, MH. 1 r.
Tehr gutes Schlafziin.,

-St . L, b. 10—12, 3—6.
T?nt erh. 2schläf. Bett

anznsehen.

Gold. Trumeau
m. w. Marmorpl ., 2tür.
Kleiderschr., Schreihpult,
eis. Falmenschild vk. Feh.
Schwalb. Str . 27, v. 3 ab.
SB. Umzug 1 Schlafsofa,
Ecktleidevgest., Kasp.-Th.,
Schauibeck- Markensamml .,
Litzbig- u. Stöllw .- Akb. vk.
Wolfs, Wilhelmstr . 12, G.

Ein pol. Bertiko,
Kirschb. - Konsole, Wasch¬
tisch mit Marmovpl ., em.
ovale Wanne , Bi-l-der bill.
zu vk. Adüller, Lehrstr. 3.
Uerslhjei). Mränkre

eiserne Bettst. m. Matt ..
Laufgitter . Leiter. Bade¬
wanne u. a. m. an Priv.
zu verkaufen Idsteiner
Str . 3. 2. Bornträaer.

Prachtv. Zimmer -Erker
mit zwei dazugehörenden
Polstersesseln vk. TsÄernh,
Friedrichstraße 44, 2.

Mahag .-Tisch/ oval,
Rußb .-Etageve, schw. eis.
Bettstelle, Korbsessel zu vk.
Meher, Moritzstraße 14, 2.
F . 30 Mk. roter K- rbtisch,
Kanapee, 2 Stühle zu h.
vom Hove, Kleiststraße 14.
Kpl. Küchen-Einrichtting,
Kam.. Bettstelle, Blumen¬
tisch, Eisschrank u. versch
zu verk. Müller , Eigen¬
heimstraße 11, 1.

Tischplatten
mit Böcken, 2X80 lg., zu
verk. b. Schiebeler, Adler¬
straße 32. 1 St . r.
Gartcnb ., 1,75, K.-Klappst.
verst. K.-Pult , Fenstertritt
vk. Reden, Goethestt. 6, 2.
F . n. Holzkoff. m. Eins.
u. Schubladen zu vk. Anf
zusehen von 1—4 Uhr, bei
v. Elvons , Kleiststr. 13, 3.

Gut erh. Holzkosfer
zu verk. Heinz, Scharn-
horststraße 12, 2 l.

Laden-Einrichtung
när Koloniaiiw. zu verk.
Weidmann , Miehelsb. 18.
Zlll.-Singer -Schuhmacher-
N.ähmasch.. vr . KuvkuckS-
Ubr u. Svieldose vk. Loch-
stättenstc. 16, LiLbermann
Landauer zum E. u. Z.

zu fahren zu verkaufen.
Näheres bei Bettendorf,
Platter Straße 56.

Halbverdcck, Hanbrolle
■ billig zu verk. Fron

H Petri , Weichstr. 23, P.
BrtnBnbor-sintsenD.
tadellos, so gut wie neu.
mit Matratze u. Keil, für
120 Mk zu verk. Ansch.-
Preis 200 Mk. Anzusehen
nur von 12—2 Uhr.

Weber, Nerostr. 30. 1.
Eleg. Kinder-Liegewaqcn

zu verkaufen. Müller,
ttzmeisenaustroße 23, 2 r.
Anzusehcn 10—12 vorm.
Weißer Korbwagen zu vk.
Berghof, Frankenstr . 13.

Kinder-Sportwagen,
zusamemnlegbar , m. Dach,
wie neu, zu vk. Knödler,
Oranienstraße 14, 3 r.

Dovvelsitz. « vortw. bill.
Ziegler . Hellmundstr. 13,3
^-Schöner Sportwagen,
sowie ein Vogelkäfig billi«
zu vk. Großhut , Wage-
m»nn straße 27, 1.
Sonnenverd . f. K.-Liegew.»
Kinderhadcw., Schreibvult
für Schüler -vk. Scharfer,
Schwalbachcr Straße 6.
Flieg . Holländer, 2sstzig,

zu vk. A. Letschert. Faul-
blunnenstraße 10._

Diverse elektr. Lüster
u. DeckenbÄeucht., versch.
vhotogr. Artikel, weißer
Kleiderstzänder, div. Bilder
abzug. Gierlich. VAtoria-
straße L2, 11—12 Uhr.

Küchenherd, gebr.,
billlig zu vekr. Diener,

, Adolisallee 19.
Bügelofen

für 20 Mk. zu verkaufen
bei Tuvat , Rüdesheimer

, Straße 8, Part.
Gut erh. Gasherd , 2flam.,
mit Gestell, 3slam. Lüster

- umzugshalber billig zu
rerk. Strähler . Schier-

.- steiner Straße 26, 1 r.
3flam. vtaskocher, neu, vk.

. Daum , Wmerbevg 14, 1.

. Olebr. Badewanne,
gußeis., e-maill., f. 50 Mk.

e zu vk Dickhäuser, Untere
, Wartestraße 1.
^ Boiler u. Schlange,
i Wasserreservoir zu verk.
- Krotoschin, Nüdesh. Str .31
° Kg. t nctcnfailautt)
- mit Zubeh. u. Haspel zu
... verk. Bes. vorm. 9—10 %.

Bränler,
. Große Burgstraße 14, 2.

Me -badeurr Tagblatt» Morz«a-AuSgabe. Erste- Matt. Tekt? 8.

Gartenschlnuch
Gamer.

ft , Waterloostvaße 1.
Gebe. Hasenställe
g zu verk. A. Keller,

Heerlein . Go ldgasse.
Kisten

rschred. Großen zu
E. Grether Söhne,

Einige große Kisten

Händler -Verkäufe )
Drei junge u. 1 alleres

Pferd
ir alle Arbeit paff., u. 1
nckter Wagen, 1-, 2fp..

Ang. Ritzel.

Briefmarkensammler.
Habe 1 Prachtsl . deutsche

I. Krregsm . mit pr.
wie Bah . 1 Kr.,

öachs 3 Pf ., Bad. 12 Kr..
. Wurtt . 70 Kr. usw.,
gebe dav. zu maß.' Pr.
S eidel, I ah nstr. 34, 1.

Gitarre , Mandoline,
oline, Zither zu verk.
übel, Iahnstr . 34, 1 r.

Grnmmoplwn
Prachtstück, trichtcrl.. mit
Platten , zu verk. Ang.
Ritzel, Platter Str . 130.__
Wegen vollstünd. Räum .:
Kleidersckr.. 2t.. 110 Mk.
Kleidcrschr.. 2t.. 85 Mk.
Sch. Bucherschr. 210 Mk.
Gins. Waschkom. 22 Mk.
1 Bett mit Fed. 120 Mk.
1 Bett ohne Fed. 45 Mk.
Trümosvicg. gr.. 140 Mk.
Damenschrcitzt. 120 Mk.
Großer Klapptisch 30 Mk.
Sckiw. Sveisez.-Liist. 190.
_Hölm . ^ leichstraßê T._

Kleider- u. Kiichenschr.»
Waschk., Nachttisch, Spieg .,
Sessel, Bett ., Deckb. Hell-
mundstr . 17, Kanneübevg.

IS Eisschräuke
sehr gut, verschied. Größe,
zu verkaufen Möbelhaus
Fuhr , Blcichstraße._
Kaffeeröster, Kons.-Gliis.,

Gaslamp .. Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backhaiib., Bade¬
wannen , Badeöfen, Zapf¬
hähne. Petr . - Ers .-Kerzen
vk. Krause, Wellritzstr. 10.

Korke,
M - u. WeiSorke

sowie
Zettuloid-

u. Filmabfätte
kauft stets

KW. WWtkr. 13.
Sorte, Flasche»,

Felle kauft
Riehlstr. 11.

D. Sivver.
Tel . 4878.

Flaschen
m. abqeholt. sow. Lumv.,
Papier usw. z» allerhöchst.
Preise . S . Sivver . Ora-
nienstr . 23. Tel. _3471._ _

Schöne Efeuwand
zu kauten ges. Strähler,
Schiersteiner Str . 26, 1 r.

Dachziegel, neu ,
od. gebr., sucht zu raunen
E. Pflug , Nettelbcckstr . 16,

Kl. Grasnutzung,
ev. Pillengärten , gesucht.
Nitzschc, Gneisenaustc. 16.

Lin pianitto
zum Selbstgebrauch

gesucht.

Lege den Preis von zirka
100« Mk. an.

Stau KOMM«
Walramstr . 27.

S«l>i8e-Wn
u. ändere für Kohlen u.
Asche. Svül -, Blumen - u.

Getränkkübel verkauft
Sauer ._ 2 Gaben straße 2.
1500CUriicnr ?:frben
zu verk.
strafte 21.

Slcker, Wellritz-
Tel. 3930.

(Blauschimmel ),
sowie ein großer zugfester Esel

KuilWlche]
Kleiner stubenreiner

äitlgtrlM
ju kaufen gesucht.
Srarisbrick . Wicsbadeu.

Main zer Stra ße 9.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen,
hren. Bestecke. Leuchter.

Aufsätze. Pokale. Service,
zu hohen Preisen

ZllhngebW
tigte Aufkäufcrin

Wagema nnstr aße 27. 1,_

ZWgeWe
lödec Fajjung , sowie

-.. tuplatin kaust die amt¬
lich berechtigte Aufkauf. s.

Io 'WageiiiaunNr. 15.
Glut erh. Tevvich

zu kaufen gesucht. Frau
Landau , bei Still , Blücheö-

SltMllÜIA»
aller Art

st zn hohem Preise
Frau Rosenfeld.

gemannstr. 15. T. 3964

9lntS.Bipper,N >.
Tel. 4878, zahlt am besten
für 'Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bcttsed., Tevvickie.
Pfandscheine u. alle anS-
ranaierten Sachen

Kaufe
alleWohnnngs-
u. Penstonseinrichtungen.
alle Scklafz.. Sveisezim..
Herrenz ., Küchen. Bücher¬
schränke. Kleiderschränke.
Büfetts . Vertikos, Betten.
Matratzen aenen gute Be-
zahluna . sofort Kasse.
V,ö !el • duner,
_51 Wellr itzstr aße 51._
Bertika. Tiw .,
Ehaisel. od. Sofa , Zim.- o.
K.-Tisch, Kleiderschrank u.
SOaschtisch aes. I . Nesselcr.
Mainz . Osteinstraste 10,

Möbel, Bücher,
Lüster usw. kauft Groß,
Blücherstraße 27. _ _

Salonmöbcl,
Tisch, 2 Stühle , Zier¬
schrank, Spiegel , hell Nuß¬
baum od. Mahagoni , aus
Privatbaud zu kaufen ge¬
sucht. Ang. an Schmelzers,
Oranienstraße 18._

Herrcn -Zimmertisch
mit 2 Stühlen , dunkel¬
eichen, gut erhalte^ , zu
kaufen gesucht. Orsevten
an Fr . Wagner , Erbacher
Straße 4, Pa rt.

Gut erh. Holzkoffer
zu kaufen gesucht. Heinz,
Scharnhorstitraßc 12, 2 I.

2 KalsktlMilukk.
ein großer für Bücher u.
ein kleinerer zu kaufen
gesucht. Ang. mit Preis
u. Beschreibung an l?145

Lohmann.
Nerost raste 36, 1 links.

?lltc Kapok-
u. Haarmatratz ., Spvung-
rahmen, sowie Polster¬
möbel u. Döaterial zu k.
aes. Delz, Bleichstr. 35.

Zagdwagen
und geschlossenenWMlio.K'MttdklK
zu kaufen gesucht. Off. an

Windsckiild.
Rbeinitraßc 84, 1. Stock.
Leiterwagen zu kauf. ges.

Braue r, Göbeustraße 11.
GuterhaltenerMrrec-usMlvkW

oder Sportwagen mit Ber
deck zu k. gesucht. Wilmer,
Schlichterstrastc 3, 2.

Eleg Kinderwagen
m  kaufen gesucht. Hüpfe,
Drudenstvaße 4, 3._

Puppenwagen privat
zn k. ge>. Schristl . Angeb.
erb. D unkel, Strftst r . 16.

Kaufe 1 Kelter. 1 Avfel-
mühlc. 1 Weinpumve mit
Schläuchen. Preisoff . an
Fr . Man. Frankfurt a. M.
Heiliakrenzgasse 22/ 24.

Ausackämmte Haare
kaust Brodtmann , Haar-
handl., Rheinstr . 34, G. 1.

Ansqeküinmtc Haare
k̂ Karljir . 2, Zigarreiüad.

Ausgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisenstrahe 46,
amtl . gen. Huarauskäufer,

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgecienstände zu

dekorativen und Sammeizwecken, wie Möbel,
Bronze - Nbre » nnd Lenälter , Silber¬
geschirre , Porzellane , Knpfersticf ' e usw.

Tannnöstratze 7»
Fernrnf 4S28 . _

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Knpferstichc, Miniatnreu
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Tannnsi ratze 25,
Telefon 4678.

MmA j
Vorübergehend anwesend.

Herr wünscht englischeSVraa.ßuulie».
Gefl. Anaebvte n. G. 674
an den  Tagbl .-Berlag. '_
Stanjöf. Aii'klrM

wird erteilt Karlstrabe 17.
Parterre links.

löMMt I
f Kapita lien-Ange bote ]■ Kaufe1.u. auch flgute 2. Htzvothek um SI größeres flüff.Kavit.Janzulegen . Off . unt . 8

U. 671 Tagbl .-Berlag . A

ZmoMoi
[ Jmmobilien-Berkäufe )

Cginfamllttnljaus,
6 Zim ., Diele, Bad. gr.
Mans ., Warmw .-Heiz., in
freier Lage, 1 Min . von
Straßenb , ist mit Garten
für 43 000 Mk. bei 10 000
Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Anfragen unter
W. 672 an den Tagbl .-B.

Haus,
in guter Lage, mit 2- u.
3-Zimmer - Wohnungen,
wegen Einberufung billig
zu verk. Offerten unter
S . 668 an den Tagbl.-Vl.

Moderne Billa,
in bester Kurlage,

auch für Knranstalt sehr geeignet,
enthaltend ca.  17 Zimmer mit gr. Garten , ist sofort
zu verkaufen oder auf 15. Juli oö. spät, anderweitig
zu vermieten . Näheres Immobilien - Verkehrs - Ge-
icllschaft m. b. H., Marktplatz 3. Telephon 618.

{Verloren-AWen
Arme Kriegerswitwe

mit 2 Kindern verlor rot-
!ed. Portemonnaie mit
ihrer Monatsrentc , Rhein-
straße, Kirchg., Mauritius-
stratze, Schwaöbacher Str .,
MichelHbevg. Wiedcvbr. g.
Bolobnuua Fundbüro.

€lnc goldene Uhr
mit Kette verloren auf
dem Kaiser -Friedr .-Ring.
Gienen hohe Belohn, abzu-
grben Kaiser - Friedricki-
Rina 69. Parterre ._

Haarteile
Dienstags vorm. 8 Uhr,
aus dem Woge Schwalb.
Str ., Ellenbogeng. bis Gr.
Burgstr . verl. Wiedevbr.
gute Bel . Steingasse 1, 1.

GeschMEWsehlMgen

SM-,vriskilie
,Naschen, Lumven. Pavier.
Hnkenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blüchrrstr. 6. Tel. 6058

Umzüge, Kohl., Koks bcs.
Bouill on, Do tzb. Str . 86.

Aubsahr. v. Waggviis
Anfahren v. Kohlen. Kots
wird reell besorgt.
H. Stock — Tel. 3581 —.
^Mainzer Straße 41a._

'»nie Reparaturen an
Uhren. Gold. u. Silber¬
waren u. mecki. Apparaten
wcrden schnell, gut und
billig ausgesührt.
Nit . lstünther, Uhrmacher.

Nerostraße 9.  1 . Et ._
Polstermöbel , Betten

w. ausg. Ne rostr. 34, H. 1.
Herren - u. Damenkleidcr
w. aeänd ., rep.,, gcrein . u.
gebüg. Taunusitr . 47, L.

Schneiderin
mit guten Eirrpsehlungen
wünscht noch einige bessere
Kunden in od. außer dem
Hause. Off. u. S . 672
an den Tagbl .-Berlag.

Manzen
und alles and. Ungeziefer
beseitigt schnell und sicher
Gifte pmft.ttiiie[|.
P. h. Schmitt,

Zietenrina 12. Bdk. Bart.
Umpresien von

Ta men hüten
^neueste Formens . Berta
Lvielma nn. Adlerstr. 5. 1.

Fuß - ». Schönheitsviteae
S . FeNbl, Elleii boaena. 9. 1

SlrrMlrrllSjZßeze!
Dora Bclliilger. Schwa!
bacher Straße 14, 2,
8,'esidcnz-Theater.

am

s WGedeiiesj
Wer Kirschen
keuten will, süß u. sauer,
z. Einkochen u. Einmach.,
schreibe mit Ang., ob rote
oder schwarze, auch wie¬
viel m. w„ an P . Schauer.
Walramstr . 17. . Tel , ang.

Zwei Einspänner-

Bollfuljtiwlit
zum Kohlcnfahren sofort
gesucht. Angeb. mit Preis
u. O. 674 Taab l.-Verlaa.

Aelt. Herr w. k. vollft.
eingerichtete

3Z.-Wo!m.>Killilk
u. sonst. Zubeh. an ält.
Fräul . oder ält . kinderl.
Witwe zur Hälfte abzu-
geben. Der Haushalt
kann auch gemeinschaftlich
geführt werden. Offerten
u. R. 255 T agbl.-Berlag.

Aeltere nebild. Dame,
mit sch. 6-Z.-Eiur ., m. alt.
peb. Herrn , a. vfiegebed.,in Pension nehmen oder
Wohnung mit ihm teilen.
Größte Sauberkeit und
vorzügl. Zuberei .ung der
Speisen zugesichert. Gefl.
Offerten unter F. 674 an
den Tagbl.-Berlag.

4Ler fertigt für Dame
feinere

Uerlarbett n?
Off, u. M. 675 Taabl .-R.

Wer überläßt leihweise
für einige Wochen einen

Fahrstuhl
für ein am Bein operiert.
Hortkind? Anmeld, bei d.
Borsteherin d. Westhorte:

Fräulein I . Böker.
Humboldtstraße 19.

Frisier -Modell
abends von 7—8 Uhr gv
sucht: stündlich) 1 MaÄ
Näh, im T agbl.-Verl . 57«

Für junges Pferd
Weidegawg gesucht bch
guter Pension , Unpgekmn«
von Wiesbaden bevorzugt.
Angebote unter B. 675 ao
dcn Taabl .-Verlag.

Dame
der <8e ellsckafi
mit direkt^ Beziehg.
verm. Kreise bahnt
a. vornehmste Weise
Bekanntsch. zw Ehe
an . Absolute Diskr.
Verb. Off . u. L. 674
an den Tagbl .-Verl.

2 junge lidicn
im Alter von 21 u. 26 I.
suchen pass. Herrenbek.
zwecks Heirat . Etw . Ver¬
mögen erwünscht. Ang. u.
y>. 675 Ta gbl.-Berlag ._

Fräulein » 32 I . alt,
ohne Vermören , Köchin,
schlanke Erschein., blond,
wünscht sich mit solidem
älterem Herrn zu verheir.
Off , u. I . 674 T agbl.-A.
Kriegerswitwe , 30 Jahre,
gute Hausfrau , zurück¬
gezogen, in geordneten
Perhriltn . lebend, wünscht
auf diekem Wege solidem
Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat . Offerten
u . M. 674 Tagb l. -Verkag.

El :!. UMü-FlißpNkge
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr: das.
sionz Std . Fr . Elfrieve
Mrlicr, Kirchg alle 19. 2 l.
Schöiihcitsvfl.. piagelpfl.

Frieda Michel. Taunus-
straße 19. 2, am Kockbr.

Etegan .e
Nagelp/iege.

Hl. It<>»UTsheitn,
Dotzheimer Straße 2, 1.

am Residenz-Theater.

Nagclpflege.
H. Rudorf , Mittelstr . 4» 1,
an der Langgasse. i
Snsrsiönseitspfieat

Mitzi Smoli.
Scknvalbacher Str . 10. 1.

Suche
auf diesem Wege
für eine Bekannte.
Wwe., 50er, mit üb.
10 Millionen , pass.
Herrn sGras usw.)
zwecks Ehe kennen
zu lernen . Diskret.
Ehrens . Ausrühcliche
Off . u. K. 674 an
den Tagbl. -Berl.

Bell, nettes lebenSlust.
Fräulein , anfangs 30er
Jahre , sucht auf diesem
Wege aleichaltriaen Herrn
kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Olrfälline Offerten unter
E. 674 an dcn Taabl .-B.
Witwer , Hausbes ., 49 I .,»
Landw., s. t. Lebensgsf.
zw. Heirat , nur v. Lande.
OE . u. S . 255 Tagbl .-Vl.

Beamter , 26 Jahre,
sucht Bekanntschaft mit
netter Dame zw. Heiva-t.
Offerten unter F . 675 an
den TaM .-Vcrlag.

[FF \ L . SCHELLENBERG ’2£Ü£ \
! HOFBUCHDRUCKEREI !

M j WIESBADEN,LANGGASSE21 j W
j BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI . \
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Sette 6. DonnerStag, 13. Juni 1918. Wiesbadener TagbisLt.

M « Ml verein
W SmmkMe mer Wer

E. B.

König !. Schauspiele
Donnerstag , 1L. Juni.

49, &ctfiellg. Abonuem. v.

Die Zauberflöte.

Kufruf!
Oper in 2 Akten von

SB. A. Mozart.

Der Sommer naht. Hunderte von kleinen Händen strecken sich nn? bittend
entgegen, und der Mund fleht: , Aufs Land, aufs Land!" Bedrückt stehen wir
dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Drum gebt, gebt mi>
vollen Händen und warmen Herzen! Geht es doch um etwas Heiliges, Kinder
leid soll in Kinderfreude verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Iahresbeüräge werden von den Unler -eichneten, der
Nassauische» Laudetbauk sKonto 1622) und dem „Tagbtatt"-Verlag entgegen-
genommen. — -

Ehrenvorsitzende: Frl . Agathe Merttens.

Sarastro.
Tamino.

1Sprecher
Priester

Geharnischte

F214

LandeShaup tmann Krekel , 1. Vorsitzender,
Landeshaus.

Frau Dr. Heden, 2. Vorsitzende, GeiS-
beigstraße IS.

Frl . Minlos, 1. Schriftführerin , Sonnen¬
berger Straße 58.

Frl . Serie , 2. Schriftführerin , Quer¬
straße 4.

W. Altgelt, 1. Schatzmeister, Nassauische Landesbank (Konto 1822).
F. A, Glaeser, 2. Schatzmeister, Rosselgraße 22.

Beigeordneter Borsrmann, Sanitätsrat Dr. Geissler , Erster Staatsanwalt Geh. Rat
Hase », Geh, Sanitätsrat Dr. Jüngst , Frl . E. Kirchner , R. Kadesch , Dr. W. Koch,
grau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat Dr. Lagenbühl , Frau Maver-Windscheid,
Stadtschulrat Dr. Müller, Landgerichts»Direktor Neizert, Frau General Roether

Frau Ilse Runken . Generalleutnant Schuch , Frau General aus ’m Weerth

. . Hr. Eckart»
. Hr. Scherer
. . Hr. Kipnis
. . Hr. Spieß
. Hr. Wutsche!

. Hr Schuh
, Hr. Schmidt

Königin der Nacht . . Frau
Friedseldt

Pamina . Frl . Geyersbach
Damen im » Frl . Engleith
Gefolge der Fr . Engelmann
Königin ) . . Frl . Haas

> . . Frl . Bommer
Knaben \ . . . Frl . Ro e

. Frl . Toepner
Papageno Hr. Schützendorf
Papagena . . Frau Po a
Monostatos . . . Hr. Haas
Ans.7, Ende etwa 10*/, Uhr.

Sonntag , den 16. Juni,
vormittags 11 bis 1 Uhr , nachmittags 3 bis 8 Uhr:

Wohliätigkeitsmarkt
in den Rosenstadt Eltville

im Garten des Freiherrl. v. Langwerther Hofes
mit : Verkaufsständen für Gebrauchs - und Kunstgegenständen , Garten¬
erzeugnissen , Erfrischungen , Kaffee, Kuchen , kalte Küche — Verlosungen,
Unterhaltungen , Reigen , Schießstand u. s. w. — Militär -Konzert.

Eintrittspreis 1 Mk., für Kinder unter 15 Jahren , welche nur in
Begleitung Erwachsener Zutritt haben , 50 Pf. F573

Zu dieser unserer Kriegsfürsorge -Veranstaltung laden wir hüll, ein
Der Vaterländische Frauenverein
für das ehern. Amt Eltvillee. V.

1 (fifeett ; - Th »Ster.
Donnerstag, 13. Juni.

§ »e tolle Komteß.
Operette in 3 Akten von
R. Bernauer u. N.Schanzer.
Musik von Walter Kollo.

Gräfin Kesselstein. R.Horn
Jutta . . . Lisl Schässer
Nelly . . . . Aenne Bala
v. Hagenau . Heinz Görisch
Fedor . . . Johann Eckert
E.v.Hagenau Tr . Alfr.Klein

[Johann . . Oskar Bugge
v. Percha . Rudolf Onno
Kose . . . . Georg May
-ommersproß Gisa-Pfesfer

Elsa . . . Gertrud Kluge
Erstes >Z . Else Bertrand
Zweites A . Cäcille Bester
Drittes &  Edith Wiethase
Briefträger . Otto Berger

5.

0.

Ans. 7' / „ Ende geg. 10 Uhr.

Donnerstag , 13. Juni
Vormittags 11 Ohr

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister

K. Thomann.
1. Choral.
2. Ungarische Lustspiel

Ouvertüre von Küler-
B6 a.

3. Ochsen - Menuett von
J . Haydn.

4. Wien. Bonbons,Walzer
voi J . Strauß.
Fantasie aus der Oper
„Lol engr n̂" von Rieh.
Wagner.
Durch Kampf zum
Sieg, Marsch von F. v.
Blon.

Alionrifcifnts-Konzerte.
Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
K. Thomann.

1. Ouvertüre zur Oper
„Maritana " v. Wallace.

2. Gavotte v. Offenbach.
3. Finale aus der Oper

„Die Hugenotten " von
G. Meyerbeer.

4. Ouvertüre zu „Der
vierjährig “ Posten “ v.
C. Reinecke.

5. Andante aus der G-
dur -Sonate von L. van
Beethoven.

6. Künstlerleben , Walzer
von J . Sirauß.

7. Pot : ourri aus d. Oper
„Ernani “ von G.Verdi.

Abends 8 Uhr:
Leitung : C. Schuricht,

Stadt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre „Schehera¬

zade" v. Otto Urban.
2. Finnlandia , symphon.

D -chtung von Sil elius.
3. Vorspiel zu „Närodal“

von Oito Dom.
4. Andante cantabile von

P. Tschaikowsky.
5. L’Arläsienne -SuiteNr . l

von G. Bizet.

KINEPHON

Wenn Jßenschen
untren werden,

Kttnstiertragödie in 4 Akten.
Ein rassiger ungarischer Knnstfilm!

Jedes Bild ein Gemälde!

Gräfin Küchenfee.
Lustspiel in 3 Akten.

ln der Hauptrolle:

Kentiy Porten.
Eirchg . lSpf ^ l | Fj | gP *| g®| | | | fi Erstklass.
TeL 3031 | y [ ÜJr 6C-  UW Lichtspiele

Spieiplan vom 12.—14. Juni 1018.
:: Der indische Doicli ::

Drama in 3 Akten mit Olga Eugi und
Dir. Wasermann.

Wer bat Jenes Holz gestohlen ? Lustspiel.
Einer Mutter Opfer.

Drama in 2 Akten.
Was dem Kinde fehlt.

Schauspiel . a
In den 8 Uhr -Vorstellungen auf allgem.Wunsch

Das Licht in der Nacht.
Drama in 4 Akten mit Maeda Maileleine.

^UlliUUUIlUiillUUIltlllliUllllUllliillilllUiliillliillllllliilillllllllllilllllllliid^
| Residenztheater WiesbadenI
| Freitag , den 14. Juni 1018, abends 71/ , Uhr : I

I Abschieds-Abend Wilhelm ChaadoI
unter gütiger Mitwirkung von

Leo Schützeudorf und Julius Ernsthaft
s Ein Teil des Reinertrages fließt - er 1

Ludendorff- Spende zu. t
Vortragsfolge:

1. Prolog aus „Bajazzo“ (im Kostüm)
Leo Schützendorf.

2. Ein improvisierter bunter AbenJ
Ernste und heitere ‘Vorträge und Lieder

Wilhelm Chandon^ Leo Schützendorf,
Julius Ernsthaft.

3. Die Schulreilerin , Lustspiel in einemAkt
von Emil Pohl.

Mitwirkende : Grell Rösler a. G>, Leo Schützen-
d rk a. G-, Wilhelm Chandon,
Rud , Onno.

Ende 9 V* Ehr.
Preise der Plätze : 9, 8 7, 5, 4, 2.50 u. j=

jgj 2 Mk. Vorverkauf von Montag , den 10. Juni =
ab an der Tageskasse des Residenztheaters . =

^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiminiiiiiiiij^

Rhein- u. Taunos-Klub Wiesbaden
Sonntag , den 16. Jnni 1918:
6 Hauptward »rung — Aartal.

Treffpunkt : Hauptbahnbof vorm . 6.26 Uhr-
Näh . Wanderplan , der an den bekannten

Stellen erhältlich . F421
Essen für den ganzen Tag mitnehmen.

Rucksäcke
sowie Koffer, Reiseattilel aller Art kaufen Sie gut
und preiswett 47s

KofferHan»

M. Sandel , .fitrrfiffflffe 52.
Lchllhsohlerei„Hans Sachs"
i- -  Michelsherz 13 .
Annahme sämtlicher Schuhreparaturen

bei billigster Preisberechnung.
MV Lieferzeit 1—s Tage . - WH

Haubennetze, echt Haar,
>u d. bill. Pr . Steiner,
haarnetzflüir.. Lnifenstr .46

Taunusstrasse 1.
Morgen letzter Tag!

Briefmarken
von 1840 an . von u. auf
Briefen , auch Sammlung.

Ein . und Verkauf,
il. Zichiesche. Babnbokstt. 8
Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , Luisenstraße 46,
neben  Residenz -Theater.

Valdemar fsylander
in dem spannenden Schauspiel

Die grosse
Zirkus - Attraktion.

Haar -Netze, gar. Natur-
Haar, erste Qual . Hauben-
netze, extra groß, 1 Dtzd.
14 M.. sh Dtzd. 7.50 M..

Der Kriegshund.
l -t Wl., 72 L/vo . ( .UU a-i.,
Stirn -Netze, extra gr., ein
Dtzd. 15 M., % Dtzd. 8 M.

Interessante Aufnahmen vom Kgl. Bild- und
Filmamt.

Versand Nach». fr. Preis
- - - -. DL,p. Groß bill. S . DLorawski,

Harnetz-Großvert ., Leipzig,
Thr'masiusitr . 21. F144

Tabaksislaiizcii

«Kvoa vernon
die anmutige Künstlerin in

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzhaimer Str. 19. Fernruf 810. |
Nur noch bla Samstag

Das gr « Sensation *- Programm , I
10 Attraktionen 10. U. a. :

Lucie JBernardo.
Familie Carlellas.

Das Itätsel um Magnet.
Infanterist Fritz.

Amanda n . Clarissa.
usw. usw.

Anfang 8 Uhr (vorher Musik).

Ab Sonntag, den 16. Juni:

Vollständig neuer Stimmungsspielplan
und Gastspiel von

beste Sott ., wie Havanna,
Maryland , Langblättr . u.
Holland, billig Gärtnerei
Bonn. Lortzingftraße 12.

„Mouschy“
Blauweiftcr

Die Geschichte einer Leidenschaft.
Schauspiel in 4 Akten und ein Vorspiel.

Gartenkies
eingetroffen . 532

Speditions -Gesellschaft.
Adolfstraße 1.

Rote Rüben
Lauch. Zuckerrüben und
sämtliche Olemilsevflanzen
100 Stück 2 W7t„  Sellerie
100 Stück 3 Mk. hat ab.
zugeben Fr . D-britzsch.
Gärtnerei . Eingang Ende
Hoch, und Knausstraße.

Anzündeholz,
ttocken und fein gespalten.

Sack 2 Mk
Weimer . Ludwiastraße 6.

Telephon 2614.

4. « lasse
abzugeben
Aug. Scbauß , « etienbach.

MelvellkSse
vorrätig im

Taghlatf-Setlofl

Moritz Heyden]
dös  in kW Süd

im Erbprinz!
Dö fern guat!

■MilJiH

Ab 1. Juni 1918, allabendlich 8 Uhr:
Gastspiel des Hofschauspielers

l &ndolf Hock
in seinen eigenen Dichtungen.

Alice CoIIin
Die Kön gin

der Luft.

Hirxl Hofer
Süddeut ,sc he

Stimmungskanone

2  ßurgfhairs
Klassische Meister -Akrobaten

Modelle männlicher Schön eit und Kraft
Der I anta *ie-Reitakl von

JUar ^ rit Persky
auf dem Rotschimmel Illusion

(« retl <>' rittly
Verwandlg .-Tä nzerin

Elly Jl' ende
Vortragskunstlerin

L'as Beste vom Bestenl
(z * br . Abdullahs

_ Phänomenale  arabische Springer.

Allein - Erst - Aufführung!

Das Kainszeichen
Kriminal-Schauspiel in 4 Akten

mit
Eva Speyer n. Alex . v. Antalffy.

Unsere Luftstreitkräfte
Hochinteressante Aufnahmen vom Kgl. Bi!<H

und Filmamt.

Sonntasrs 3 Vorstellungen.

Ossi öiwaida
die jiigendfrische Künstlerin , und

Ernst LubUsch
der „Ur,e ungene" in

Der Rodelkavalier.
Das beste Lustspiel der Gegenwart.
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